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Annahme des Zenfurgeseges
Mit 250 gegen 158 Stimmen

die Sozialdemokraten , Kommunisten und den
qröhlen Teil der Demokralen .

. Berlin , 3. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
r Un 9 ) Der Reichsinnenministcr Dr . Külz h^ t nun doch mit

Gesetz zum Schutze der Zugend vor Schund und Schmutz einen

^ kerljch ^ beachtlichen Erfolg errungen . In der SchluMbstiim -
- ^ wurde die Vorlage mit 250 gegen 158 Stimmen bei 3 Ent -
^ .

'u"gen angenommen. Zu verdanken freilich hat Herr Dr . Külz
j

Ifrn Ausgang im wesentlichen seinen Parteifreunden , den Demo-
U' iachlich und politisch eine sonderbare Politik getrieben

doli? ' k<Rn die Mehrheit , die für die Kompromihanträge eintreten
^ J

*' war keineswegs in sich geschlossen, sie wurde erst geschlossen,
Demotraten zwar ihre Unterschrift unter den Antrag setzten,

aber andeuteten , daß sie nachher doch dagegen stimmen
' ift t

*Ktnn !päter ihre Unterschrift wieder zurückzogen und schließ-
ha , . 'n der Mitte auseinandcrfielen . Die Sozialdemokraten

m der Richtung klüger ; sie sahen die politischen Konsequenzen,
lö » dem Anschluß der Regierungsparteien nach rechts entstehen

deutlich , wollten sich aber doch die Gelegenheit
lUtr lassen , hier als Versechter deutscher Kulturgüter auf-
|ji n ^

len- So kamen auch sie in ihrer Opposition rn eine Halbheit
$aa nach keiner Seite hin wirkte. Gerade wer noch die
fc,s

0e des Kampfes um die Lex Heinze mitgemacht hat , wer sich
kCtn

8 t (% n geistigen Ringens erinnert , wie damals die Soz 'al -
en '^ le besten Kräfte vorschickten, der empfindet es etwas

Ichwach materiell und ideell frisiert der Widerstand war ,
% 'rtr

e Sozialdemokraten diesmal leisteten. Sie begnügten sich
*^ tö

damit , daß sie eine Reihe von namentlichen Abstimmungen
lünb

Qn B^n und dann noch Herrn Dr . Davw eine formulierte Protest -
(j tj

®5&un0 verlesen ließen. Zum Schlüsse hatten sie noch den
»n,

' ste auf Grund der Gefchäklsordnung die Abstimmung
*«he

ei
,T.

c Stunde hinausschoben konnten, zum äußersten Mittel aber,
"gliche Beschlußunfähigkeit dadurch herbeizuführen, daß sie

* »i) t
l Abstimmung den Saal verließen, wagten sie nicht zu greisen

die Pfuiruse , mit denen sie die Verkündung der
|trQ. • nte des Gesetzes begleiteten , nur als eine schwächliche Demon-
ib ?? ' die nur dadurch künstlich aufgebauscht wurde, daß em

Tribünenbesucher, der in die '
e Pfuirufe einstimmte, mit

1 ®er Diener entfernt werden mußte.
W et Reichstag war von dem Ergebnis des Tages so befriedigt ,
iict S{

C &en Vorschlag des Präsidenten , sich bis zum kommenden D»ii -
^ ch,

^ äu vertagen , auch wieder mit einer Meyrheit der gesamten
kc | Q

cn und der Regierungskoalition annahm . Es ist kein Wunder ,
d ^ Gesichts dieses Ergebnisses sofort neue Kombinationen

ihren ^ 01 ' ' ' ' ^ e Folgen herumgereicht werden. Sie nehmen
^ >> ^ . ^Langspunkt von einem Artikel der ..Germania "

, in dem aus'
Ehrungen der letzten Tage die Notwendigkeit einer neuen

^ >Nij
U- di ! du«g abgeleitet wird . Zweifellos will die „Germrnia "

i» ^ ^ r einen Druck auf die Sozialdemokraten ausüben , daß sie sich
J ' Qndlungeii über die Große Koalition bereit erklären . Der

*tUtn s
ei:

(m
'n0c roir b ° ber stärker sein als dieser Wunsch des Zen-

dj - ^ einmal nach vorne sieht , muß zu dem Ergebnis kommen ,
ten (j . 6 nächsten parlamentarischen Aufgaben mit den Sozialdemokra-
l |ne nicht zu erledigen sind und daß deshalb ganz von selbst
keil j nSctc Zusammenarbeit zwischen den Regierungsparteien und
sich ^ ^uischnationalen trotz allem Widerstreben des Reichskanzlers

wird . Zunächst einmal bei dem Notgesetz über die
^ ' 8ieri,

' e,t° ^ ter t' aöen die teozialdetnoftaten die Porschläge f>er
?ejetI

' n 8sPorteien mit Entrüstung abgelehnt . Sie laufen aua?
^ itzz . j

' ^ ueue Regierungsvorlage , die das ganze Problem der Ar-
Sültu , grundsätzlich regeln soll , bereits Sturm , obwohl sie die end¬
lich, ^ . orlage noch nicht kennen . Sie wissen anscheinend noch gar-

gT
H bur(t) das Kabinett an dem Entwurf des Arbeitsministe -

^ "berungen getroffen worden find , so durch die ~ ' r "
C

r
, ^ Hä, chaffung
{

"
^

' ' ^priflt'n Uebergangszeit für die Betriebe , die bisher noch
' uuierliche Zweischichtensystem haben , und durch eine Erwes-

!>>r ft,, Rahmens der Ueberarbeit . Dadurch wird die Vorlage
unannehmbarer , als sie bisher schon behaupteten . Sie

uls« vermutlich das Rotgesetz in den Reichstag einbringen
b,!»s ^ den gesamten Gewerkschaften ausgearbeitet worden ist und

^ ^ bristlich ? « Gewerkschaften in? unschen preisgegeben hiben
^ dio rr H« | uiii : en vyctcrii| niafi(^ ie 3}

Christlichen Gewerkschaften r^
oniB t

ri " " un 86t)artften werden darauf mit der Einbringung ihre?
iiiSpj . 111' Rfntrages antworten der in den letzten Tagen ausge -
^ ti °„ ,

worden ist und dessen Annahme mit Hilfe der Deutsch-
wahrscheinlich fft . so daß auch hier wieder trie' " ' " ftp ^

m ° f:J^ teti üoliert bleiben . Kommen wir dann zur Be-
Heeresetats , zur Verlängerung der Getreidezölle und zumdann ergibt sich eine weitere Zusammenarbeit mit den
nalcn ^

* den Bericht über den Verlauf der Reichstagssit-una Seite 8 .)
Sivrm im Bayeri'

cher Vavdtaq
München. 3. Tez Die heutige Sitzumg des Bayerischen

von Anfang bis zum Schluß einen außerordentlich
ty n

"
Erlaus . D ; c Ursache der Zusammenstöße waren die geftri-

^ eqj CT
^ T' , !e des sozialistischen Abgeordneten Ackermann aus die

tW uud auf das Haus Wittelsbach . Die einsetzenden Zwi-

i
^

ischon

'
und links waren zeitweise äußerst stürmisch Auch

^>ts y
®etn Ministerpräsidenten und dem Finanzminister einer«

^ Zen€)1
den Sozialdemokraten andererseits spielten sich erregte

v ^ ' eifei i
lt") 6e' s>̂ die Regierung dagegen verwahrt , daß sie sich

. > A jj
' °° lsen müsse , ohne sich wehren zu dürfen Landtagspräst -

^ Und
" ' ^ b a u e r wies die beleidigenden Zurufe mehrfach u>-

I ^ ^
l' c''lärte , daß selbstverständlich auch d ' e Reqieruna das Recht

." ^ " btag zu kritisieren. Im Verlaufe der Auseinander --
'' " d ?gte Abgeordneter Schäffer von der Bayerischen

eine BeleidigitngSklage gegen die sozialdemokratische
cr Post - an.

VerschSrste Westmarkenpolitik .
TU . Warschau, 3. Dez. Eine verschärfte Enteignung

und Parzellierung des deutschen Grundbesitzes in
Posen und Pomerellen wurde im Budgetausschuß des Sejm
gefordert, da die deutsche Presse und die deutsche Regierung sich in
den letzten Tagen in die Angelegenheiten der polnischen Grenz-
gebiete eingemischt hätten Der Minister für Agrarreform erklärte ,
die Regierung werde die Durchführung der Reform in den West -
gebieten beschleunigen und werde eine Reihe von Ausführungs -
bestimmungen zur Agrarreform erlassen .

Neuer Bürgerkrieg in Aiearagua.
(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse " .)

I .N.S . Washington , 3. Dez. Trotz der Vermittlungsversuch»
der Vereinigten Staaten haben die Liberalen in Nicaragua aus » neu«
den Bürgerkrieg erössnet. Zn einem Umkreise von 30 Melle « von
den Quartieren der amerikanischen Marinetruppen sind Kämpfe im
Gange. Die Amerikaner unterstützen den Präsidenten Diaz. Angeblich
unterstützt Mexiko die Ausständischen , so daß sich leicht « ine kritische
Rückwirkung aus die ohnehin schon gespannte« amerikanisch -mexika -
nischen Beziehungen ergeben kann.

Briand und Chamberlain über Gens.
Emigkett zwischen Frankreich

und Engtand .
Unterredungen mit beiden Staatsmännern über

d e striiliken Fraqen .
F.H. Paris . 3 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Auf dem Quai d 'Orsay fand heute ein von Briand veranftiltetes
Frühstück zu Ehren von S r Austen und Lady Chamberlain statt , dem
Herr und Frau Poinoare , Herr und Frau Herrwt , der englische
Botschafter und dessen Gattin , der Kabinettsches Briands Leger und
andere Persönlichkeiten aus dem Außenministerium beiwohnten Es
muhte aber auffallen , daß der Generalsekretär des Quai d 'Orsay
Philippe Bsrthenon zu diesem Frühstück nicht zugezogen war . Man
vermutet , daß die tiefe Feindschaft, in der er sich mit Poincare
befindet, es geraten erscheinen ließ, ihn zu dem Frühstück nicht zu-
zuziehen . Nach Schluß des Frühstücks fand eine lange Unter -
r e d u n g zwischen Chamberlain , Poincars und Briand
statt . Gerüchtweise verlautet , daß Großbritannien dringend Frank-
reich? Unterstützung in China verlange und daß es um diesen Preis
geneigt wäre , die französischen Forderungen gegenüber Deutschland
nachdrücklichst zu unterstützen. Es wird aber abzuwarten bleiben,
ob die 'e Gerüchte den Tatsachen entsprechen . Um 5 Uhr nachmittags
fand ein Empfang der Pressevertreter bei: Brand auf dem Quai
d 'Orsay statt , um 6 Uhr ein anderer bei Chamberlain auf der eng -
tischen Botschaft.

Die Unterredung mit Briand
KH. Paris , 3 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die heutige Besprechung auf dem Quai d'Orsay wurde fol -
gender amtliche Bericht ausgegeben : Nach dem Frühstück auf dem
Quai d ' Orsay hatten Sir Austen Chamberlain und Minister -
Präsident PoincarS eine sehr herzliche Besprechung . Hierauf
traten die beiden Außenminister Chamberlain und Briand
zusammen und prüften die verschiedenen Probleme der Außenpolitik ,
besonders jene Fragen , die auf der Tagesordnung des Genfer Völ-
kerbundsrates stehen . Sie stellten die Übereinstimmung ihrer An¬
schauungen fest und beabsichtigen, ihre Besprechungen in Genf fort -
zusetzen und andere Einzelfragen zu prüfen , für deren Erledigung
keine Zeit zur Verfügung stand.

Briand empfing heute abend die
einleitend : . .Es ist unmöglich, daß ich
die ich mit Chamberlain gehabt habe
werden soll, in voller Ausführlichkeit
schwebenden Fragen bereits genügend
Die Frage der Abrüstung Deutschlands unterliegt der Prü -
funa der Sachverständigen und der Regierungen und die Botschafter-
konferenz wird sväter eine Eutscheiduna treffen . Man wird in
erster Linie feststellen , ob Deutschland die ihm auferlegten Bedinaun -
gen erfüllt hat . damit die Kontrollkommission aus Berlin abberufen
werden kann . Was die Frage der Ennestigationskommis -
Ii on anbelangt , die im Namen des Bölkerbundes Untersuchungen in
Deutschland vornehmen soll . !o steht diese nicht auf der Tagesord -
nunc des Völkerbundsrates . aber diese Anaeleaenbeit könnte in Genf
angeschnitten werden, weil die Erneuerung des Mandats des Vräsi-
Kenten der ^ nvestiaationskommisfian . die bereits gebildet ist . auk der
Tagesordnung des Rates steht . Man meist, daft General Desticke ?
für ei » ? ahr ntm Vr '̂ sidenten der ^ nvestiaationskomm' süon aewählt
worden ist und sein Mandat iekt erneuert werden muß. Sie wer-
den mich, meine Herren . entMiufdiaen. tiaft ich über diese beiden
^ ra -̂ en keine weiteren Einielbeiten mitteile .

"
Man richtete b ' erauf an Nriand die Frage : „Was ist es mit der

Konferenz zu Nieren ?"
Briand erwiderte : ..Davon war Zwilchen Chamberlain und

mir ' eine Rede. Weil die Vresse derartige Angeleaenbeiten ankün-
Mai ist damit noch nicht gesagt , daß sie auch verwirklicht werden
müssen .

"
Briand wurde dann die Fraae voraelegt . was es mit der

Räumung der Rheinlande sei . auf die Deutschland so großen
Wert lege .

Briand antwortete : . .Deutschland versucht , aus den laufenden
Verhandlungen die arößtmöalichen Vorteile zu ziehen . . Das ist lein
Recht , aber wir alle haben auch unser Wort mitzusprechen . ? n-
Velken wenn auf der einen wie auk der andern Seite der Wille be-
steht , sich zu verständigen , dann wird man immer da,u gelangen,
nersöbnliche Lösunaen zu linden , doch soll man nicht zu sehr drängen .
Der Vertraa von Versailles besteht seit 7 Iaren , der von Locarno
erst leit 3 Monaten . Das ist ein Unterschied .

"
Briand wurde nun gefragt , ob über China gesprochen worden sei .

Pressevertreter und erklärte
mich über die Besprechung,
und die in Genf fortgesetzt
äußere . Es sind über alle
Polemiken geführt worden.

Er antwortete : „Ja , wir haben über alles gesprochen .
"

Man fragte Briand weiter : „Wird die Regierung von Kanu » !
anerkannt ?"

Briand antwortete : „Man muß in diesen Dingen vorsichti :
sein . Wir haben in China wichtige Interessen zu verteidigen , di
uns zwingen, klug vorzugehen.

"

Die Ansprache Briands erweckte bei allen Teilnehmern , den Ein
druck , daß der französische Außenminister zwar wegen des Aus
gangs der Verhandlungen mit Deutschland opti
m i st i s ch sei , daß er sich aber heute sehr zurückhaltend geäußert habe
und daß er sich namentlich wegen der Auflösung der Kontrollkom
Mission , wegen der Uebernahme der Kontrolle durch den Völkerbund
und wegen der Rheinlandbesetzung nicht offen äußern wollte. Briand
war zurückhaltend, wie dies sonst seine gesprächige Natur nicht ist
Man hatte das Gefühl , daß die Schwierigkeiten von ihrer Lösung
noch weit entfernt sind. Dieses Gefühl verstärkte sich nach dem An-
hören der Erklärungen von Chamberlain auf der englischen
Botschaft , die den Eindruck erweckten , daß der englische Staats¬
sekretär den Wunsch hatte , mit den leidigen Fragen der Militär -
kontrclle und der Abrüstung zu Ende zu kommen unter der Bora ««'
setzung. daß Englands Forderung nach Verbot der Au -tfubr
Kriegsmaterial aus Deutschland erfüllt werden wird.

Chamberlains Erklärungen.
F.H. Paris , 3 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterjtatt ^ .

Bei dem Empfang der Pressevertreter auf der englischen Botschu ,
gab Chamberlain folgende Erklärungen ab :

In Paris unterbreche ich jedesmal meine Reise, wenn ich nach
Genf gehe. Dies ist eine mir liebgewordene Gewohnheit . 3 <t
spreche hier immer mit meinem Freunde Briand . dazu gesellt sici
diesmal eine Besprechung , die ich mit Herrn PoincarS zu führen d ; i
Ehre hatte . Nach der herzlichen Unterredung mit dem Ministerpräsi
denten sprach ich mit Briand über alle Fragen , die aus der Tages
ordnung in Genf stehen . Wir stellten fest , daß die englische Polin «
des Zusammengehens zum Zwecke der Herstellung des Friedens unr
der Wiederversöhnung von unseren beiden Ländern weAerhin de
folgt wird. In allen Fragen , die in Genf beraten werden sollen
herrschte zwischen Frankreich und England volles Einverständnis
Locarno bedeutet einen günstigen Fortschritt auf dem Wege oet
Friedens . Nach Unterzeichnung des Paktes von Locarno sagte ich .
daß man noch werde warten müssen und daß man die Hoffnung aus
sofortige Resultate ausschließen solle. Aber die Dinge schritten
in befriedigender Weife fort . Eine Entspannung machte
sich in Europa geltend , was auch von den Vereinigten Staaten an
erkannt wurde, die mit Freude begrüßten , was in Europa geschehen
war , vor allem, daß der Krieg nunmehr der Vergangenheit ange^
hören soll und daß eine neue Periode der Geschichte begonnen wor
den ist. Aber die Schwierigkeiten bestehen fort . Je mehr sich jedock
allseits das Vertrauen stärkt, desto leichter werden auch die Lösungen
sein . Räch meinen Besprechungen von heute und nach den tefc»>-n
sormationen . die ich aus Berlin erhalten habe, kann ich den Schluß
ziehen , daß die vorhandenen Schwierigkeiten überwunden werden
können und daß die Zusammenarbeit der großen Mächte
fortdauern wird . Dieses System der Zusammenarbeit hat zui
Grundlage in erster Linie das freundschaftliche , loyale und ve?
trauensvolle Zusammengehen zwischen Frankreich und England
Diese sranzösisch- englische Zusammenarbeit ermöglicht es uns , auch
Italien bei dem Wiederaufbau Europas und bei dem Werke der
Wiederverlöhming heranzuziehen. Es ist notwendig , daß die eng
tische , französische , deutsche und italienische Regierung zusammen
gehen , um die Politik der Befriedung fort?nsetie„ . die für den wir !
schaftlichen Wiederaufbau Europas notwendig ist Zu all dem ab? '
braucht man Zeit . Wir arbeiten Übrigens nicht für die gegenwärtig -
Generation , sondern für unsere Kinder , damit diese nicht dieselbenLeiden durchzumachen haben wie wir .

"
An Chamberlain wurden dann viele Fragen gerichtet, zunächeinmal : „Was ist es mit der Viererkonferenz ?"
Der englische Außenminister antwortete : „Eine Konferenz vVieren ist nicht vorgesehen , aber in Genf werden wir mit de ,

italienischen Vertreter Scialoja zusammentreffen und. wenn es nai
wendig ist . neue Zusammenkünfte mit Mussolini zu vereinbare ,
werden wir dieses Problem lösen ."

Es wurde weiter gefragt , ob Chamberlain mit Briand Ahm
China gesprochen habe.

Chamberlain antwortete : „Es wäre schwierig gewesen übe '
dieses Problem nicht zu sprechen , doch wurden keine B-^ lüssx
Wir stellten aber die Ue berein st immung » nse » ci An
s ch a u u n g e n über die Situation in China fest , da* will W - nicht
besagen , daß irgendeine gemeinsame sranzösisch- englische Aktion be-
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absichtigt wäre . Briand bot eine solche nicht an und ich hatte keinen
Anlaß , sie vorzuschlagen .

"

Chamberlain wurde hierauf gefragt , was er über die Abrüstung
Deutschlands denke.

Er antwortete : „Natürlich haben wir darüber gesprochen , ohne
ober endgültige Lösungen ins Auge zu fassen , weil an solchen Deutsch -
lnnd teilnehmen mühte Ich zweifle nicht , daß man zu einem Ein -
vernehmen gelangen wird , nicht nur zwischen zwei Ländern , sondern
zwischen fünf Mächten " Chamberlain spielte dann aus die Unter -
Zeichner des Locarno - Paktes an .

Weiler wurde gefragt : „Wird die Interalliierte Militärkon -
trolle in 1 bis 2 Monaien aus Berlin zurückgezogen werden/ '

Chamberlain antwortete : „Ich hoffe es . denn es wäre
eine Enttäuschung , wenn man nicht dazu gelangte , diese Frage zu
erledigen ."

Die nächste Frage lautete : „Wird ein Uebergang zwischen der
Kontrollkommission und der Jnvestigationskommission stattfinden ? "

Chamberlain antwortete : „Wozu braucht man einen sol-
chen Uebergang . wenn eine Kontrolle aufhört »nd die andere be»
ginnen wird ? Aber es ist nicht unmöglich , daß man zu einem Ueber -
gangsbeschluß gelangt , wenn guter Wille mitbilft . Alles was ge-
regelt werden soll, kann leicht geregelt werden ."

Auf die Frage : „Wie denken Sie , Herr Staatssekretär , über die
Räumung der Rheinlande ? "

, antwortete
Chamberlain : „ Ich habe darüber nichts zu sagen .

"
Chamberlain wurde weiter gefragt : „Sind Sie ein An -

Hänger der Räumun g ? "
Chamberlain : „Natürlich !" Dann ließ er eine Pause

eintreten und fügte hinzu : „Aber zuerst müssen gewisse psycholo-
gische Bedingungen erfüllt sein . . Natürlich wäre die Räumung
ein wirklicher Fortschritt für die Pazifizierung Europa » und die An -
Näherung der Völker . Ich habe aber ebensowenig wie andere Mäch ' e
bisher das Mittel gefunden damit diese Räumung sofort vollzogen
werden könnte . Ich bin übrigens bescheiden , es genügt nicht , wenn
man Fortschritte macht , es muß auch langsam vorgegangen werden ,
weil dies das sicherste Mittel ist, zum Ziele zu kommen .

"

Obersler Krieysrat und Botscha ' lerkonferenz
F.H. Paris , 3 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische oberste Kriegsrat trat heute unter Vorsitz des Prä -
sidenten Doumergue im Beisein des Marschalls Fach zufam -
men . Wie ich höre , wurde dabei die Frage der Abrüstung
Deutschlands eingehend erörtert und auch die der Rhein -
landbesetzung zur Spruche gebracht . Andererseits trat die
Bötschaftertonferenz heute auf dem Quai d'Orsay zusani -
sammen . Es lagen ihr wiederum eine Reihe von Berichten der
Interalliierten Militärkontrolle über den Zustand der deutschen
Rüstungen vor , ferner Berichte der Reichsregierung über die in der
letzten Zeit getroffenen Maßnahmen , die dazu dienen sollen , den
Wünschen der Botschasterkonserenz in der Frage der patriotischen
Vereinigungen , des Kriegsmaterials und der Rüstungen im Osten
Genüge zu leisten . Ob Beschlüsse gefaßt worden sind , daß die Kon -
trolle aufhören soll, konnte einstweilen nicht in Erfahrung gebracht
werden .

Die Vorschlage der Mandatskommission.
A. Genf . 3. Dez. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Südafrika , Neuseeland und Frankreich haben dem Ge-
neralsekretär des Völkerbundes ihre Ansichten über einen neuen
Fragebogen mitgeteilt , aus dem die Inhaber der Mandate der
Mandatskommission künftighin Bericht erstatten sollen . Ferner haben
die Staaten auch ihre Ansichten darüber mitgeteilt , ob Bittsteller
au .s den Mandatsgebieten in besonderen Fällen gehört werden
sollen . Die englische Antwort ist bereits am 8 . November be-
kannt geworden . Belgien wird nicht vor der Märztagung des
Völkerbundes antworten , da die Beratungen in Brüssel darüber
noch nicht abgeschlossen sind . Die Antwort Südafrikas und
Neuseelands schließt sich der englischen Antwort vollkommen an .
Selbstverständlich lehnt auch die französische Antwort die Zu -
lassung von Einqeborenen -Bittstellern aus den Mandatsgebieten ab ,
da eine solche Zulassung zu einem Verfahren vor der Mandats -
kommission führen könnte , in dem Vittsteller » nd Mandatinhaber
als Parteien figurierten . Ein solcher Zustand müsse der Autorität
der Mandalinbaber Abbruch tun und auf die Befriedung der Man -

Die getitige Krtsts
des Berliner Theaters .

Von
Herbert Ihering .

Berlin , 3. Dezember .
Immer klarer stellt sich heraus , daß diese Spielzeit die entschei-

dcnve Wende für oie Berliner Theater bedeutet . Krisen gab es in
den vergangenen Iahren genug . Aber sie konnten maskiert werden .
Maskiert durch finanzielle Schwierigkeiten . Zum ersten Male wird
in diesem Jahre auch dem oberflächlichen Zuschauer die geistige Krisedes Theaters offenbar . Auf schlechten Geschäftsgang können sich die
Theaterdirekloren nicht mehr herausreden . „Die Gefangene " in der
Komödie . „Gneisenau " im Deutschen Theater gehen ausgezeichnet .
Die guten Vorstellungen in den Stnatstheatern werden glänzend be¬
sucht . .Hysistrata " in der Volksbühne und besonders das „Nachtasyl "
nnden starten Zulauf . „UJtrs . Cheneys Ende " mit der Bergner bc-
herrscht , wie das Ende der vorigen auch die erste Hälfte der neuen
Spielzeit in der Königgrätzerstraße . Aber fast alle diese Erfolge sind
Zusallsersolge . Erfolge der Nebenwirkungen . Das kann ein sexual ,
pathologijches Problem sein wie in der „Gefangenen "

. Das kann
eine große schauspielerische Leistung sein wie in der „ Gefangenen "
und im „ Gneisenau " . Selten oder niemals ist es ein organischer
Erfolg , ein Erfolg , der aus einer zu überschauenden geistigen Situa -
tion herauswächst .

Die ..Bodenlosigkeit " des Theaters , der Mangel an gemeinsamem
Grund ist so zu spüren , daß sogar dort , wo scheinbar ein einheit -
llches Publikum vorbanden ist , wie im „Theater am Kurfürsten -
dämm " die Zuschauer irritiert erscheinen . DasPublikum weiß
nickt mehr was ihm gefällt . Die Zeit ist vorbei , als es
auf jede Reißerwirkung ohne weiteres hereinfiel . Das war die
Inflationszeit . Die Roiterzeit . Aber die Zeit ist noch nicht da , wo
der Wunsch des Publikums sich produktiv auf das Theater überträgl
Es ist eine dankbare Zeit für Führerbegabungen . Aber diese Führer
sind nicht da oder in Nebenpositionen tätig . Der idealistische Theater¬
direktor glaubt , hochmütig feierlich sein zu können . Der publikums -
gewitzte glaubt mit Konzessionen auszukommen . Wenn die Theater -
direktoren nicht jeden Zusammenhang mit ibrem Publikum verloren
hätten , wurden sie wissen daß jede snobistische Literatur sich ebenso
rächt , wie jede willkürliche Konzession Die geistige Krise des
Theaters besteht darin , daß niemand weiß , was er vom Theater ver -
langen kann Zeitaukeinandersekung oder Stil ? Kunst oder Unter -
baltung ? Aktualitä ' oder Kunstgewerbe ? Theater und Publikumreden aneinander vorbei , wie in Deutschland beute die geistigen und
politischen / nihrer aneinander vorbeireden . Die beschämenden Aus -
einandersetzungen über das Schmutz - und Schund - GeieN haben es be
w -esen Es ist der Wihersnrnrft von offneller Oberfläche und schöpfe -
lischer Anonnmität Die Offniellen taumeln von einem Jubiläum
ins andere Die Offiziellen feiern sich <nt . schw ! na »n vrosten
sich ,u Die ? uk » nfi ist bei den Anonymen trüber km'irten die
Airinierten wenigstens , was herauf kam Sie setzt ->n sich mit ibm
zustimmend oder ablebnend auseinander . Heute merk» m >>ni " nd wasder andere will . Man hört kaum zu . Oder noch schlimmer :

'
man

datgebiete einen unheilvollen Einfluß ausüben . Auch der neue
Fragebogen findet nicht Briands Zustimmung . Er tut ihn mit dem
Bemerken ab , daß kein Bedürfnis für einen spezialisierten Frage -
bogen vorliege und die alte Form der jährlichen Berichterstattung
über die Mandatsgebiete vollkommen genüge .

Abreise der deuljchen Delegation.
TU . Berlin , 3 . Dez . Am Freitag abend 9 .15 Uhr ist die deutsche

Delegation unter Führung des Reichsaußenministers Dr . Strese -
mann vom Anhalter Bahnhof nach Genf abgereist Mit Dr . Stre -
semann fuhren Staatssekretär von Schubert und Ministerial -
direktor Gaus und als Sekretär der Delegation , Gesandtschafts -
rat Redehammer . Auf dem Bahnhof hatten sich zum Absch-ed
eingesunden : Ministerialdirektor Oppermann , als Vertreter des
Reichskanzlers . Reichs ' nnenminister Dr K ü l z , Ministerialdirektor
Köpke vom Auswärtigen Amt , Staatssekretär Weißmann .
Reichspressechef . Ministerialdirektor Dr . Z e ch l i n , der Bruder des
Reichspressechefs . Ministerialrat Z e ch l i n , Legationsrat Bolze
und Legationsrat von Twardowski .

Trendeienburg Mitglied des Komitees Econom ' que
TU . Berlin , 3 . Dez . Staatssekretär Dr . T r e n d e l e n b u r g ist

vorn Völkerbundsrat zum Mitglied des Komitees Eeonomigue er -
nannt worden . Er hat die Wahl angenommen .

Dor der Abreise der ilaUenischen Völkerbunds -
deleqaNon .

TU . Rom , 3 . Dez. Äie italienische Völkerbuirdsdelegation wird
morgen abend nach Genf abreisen . Sie steht auch diesmal wieder
unter Führung des Senators S c i o l o j a und des Unterstaats -
sekretärs im Außenministerium Grand !. Die Namen der drei
Sachverständigen , welche der Delegation beigegeben werden , stehen
noch nicht fest .

Rücktritt des dänischen Kabinetts
TU . Kopenhagen , 3 . Dez . Das sozialdemokratische Kabinett

Stauning hat aus Grund des Wahlausfalles seine Demission einge -
reicht . Man erwartet , daß ein Koalitionskabinett Madsen — Mygdal ,
das sich aus den stegreichen Parteien der Bauernlinken und der Kon -
servativen zusammensetzen würde , gebildet werden wird .

Das Befinden der Königin von Schweden
siebessert .

w . Berlin , 3 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Nach einem Telegramm aus Kopenhagen liegt dort
eine römische Meldung vor , wonach sich der Gesundheitszustand der
Königin von Schweden , der bekanntlich in den letzten Wochen weniger
gut war , in den letzten Tagen gebessert hat .

Ausschreitungen gegen Juden in Rumänien .
GG. Bukarest , 3. Dez. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die rumänischen Zeitungen sind voll von Meldungen über schwere
Ausschreitungen der auf dem Studentenkongreß in Jassy am Sonn -
tag versammelt gewesenen Studenten gegen die jüdische Bevölkerung .
Die Studenten seien als Gäste des Gurie nach Kischinew eingeladen
worden , hätten den jüdischen Bewohnern dort eine Menge Fenster
eingeworfen und zahlreiche Geschäfte zertrümmert . Ein Regiment
Infanterie und ein Regiment Kavallerie seien auf Ersuchen der
jüdischen Bevölkerung vom Armeekommandanten von Kischinew zur
Säuberung der Straßen beordert worden . Bei den Zusammenstößen
seien vier Studenten und eine Studentin durch Tritte von Pferde -
Hufen schwer verletzt worden ; sie mußten ins Krankenhaus
eingeliefert werden . Auf jüdischer Seite seien über 30 Schwerver¬
letzte. Am Abend verließen die Studenten Kischinew , zwangen aber
auf der ersten Station , indem sie die Lokomotive besetzten , den Loko-
motivführer , solange z» halten , bis sie sämtliche Juden aus dem Zuge
hinausgeworfen hatten .

TU . Berlin , 3 . Dez . Der Berliner Publizist und Herausgeber
der „Weltbühne " Siegfried Jacobson ist heute nacht an Gehirn -
schlag plötzlich im 46. Lebensiahre gestorben .

nimmt das Entgegengesetzte ruhig auf , man schlingt es hinunter ,aber man merkt nicht einmal den Fremdkörper . Man ist für alles
gleichzeitig . Zu Entscheidungen kommt es nicht , weil man gar nicht
merkt , daß Entscheidendes verlangt wird .

Daß in einer solchen Situation die Theaterkritik in dieselbe
Krisis eingetreten ist , wie das Theater selbst, wird niemand bezwei -
feln . Es kann nicht mehr die Aufgabe des Kritikers sein, die einzel -
nen Premieren an

^ sich heran kommen zu lassen und sich dann mit
der Qualität des Stückes und der Aufführung auseinander zu setzen .
DaS eine belanglose Theaterstück wegen irgend welcher ästhetischer
Raffinements über das andere belanglose Theaterstück zu stellen ,
hier zu bessern und dort zu tadeln , das wäre dasselbe , als ob man
über eine Vervollkommnung der Pferdedroschke nachdächte . Man
arbeitet aber an der Vervollkommnung des Autos .

Theaterkritik kann heute nur Kritik "Ssx Grundlagen sein . „Die
Frau an der Ke > te " heißt ein Lustspiel von Iaques Dewal .
Eine Frau ^kommt nicht von einem eitlen Don Juan los . Sie mietet
sich einen Jungen als Figurunten . um so gewaltsam den Bruch her -
aufzuführen Der Junge liebt sie und betet sie an . Er hält sie an
der Kette , bis die Kette des anderen zerreißt . Warum wurde es
trotz starken Beifalls trotz der Begeisterung für Kätbe Dorsch ,
kein ausgesprochener enthusiastischer Erfolg ? Das Publikum will
heute Substanz , Inhalt , auch wenn dieser Inhalt nur ein Neben -
geschmack ist, wie in der ..Gefangenen " . Dies Luftspiel am
Kurslirstendamm ist ohne Inhalt . Das Genre liegt dem
Publikum , aber nur dann , wenn es eine spezifische Sensation
birgt .

Auch Käthe Dorsch mußte anfangs leer bleiben . Der erste Akt
der in einer Bar , vor einem Spielsaal abläuft , ist ausschließlich
mondän Das ist nicht die Sache von Käthe Dorsch . Wenn sie später
in ihrem Zimmer eine große Telesonszene hat . erhält sie endlich die
Rollenunterlage um sich zu entfalten . Sie wird angerufen . S '' e
glaubt , es ist ihr alter Liebbaber . der Don Juan , van dem sie fort
will . Die alte Liebe schlägt wieder durch . Die ganze Frau ist
Erwartung . Wie die Dorsch das mit halben Sätzen mit unter -
drückten und ausbrechenden Schreien , mit Lachen , mit Angst und
triumohierendem Glück spielt das ist unvergleichliche Aber es kommt
nicht der Don Juan . Es kommt der Junge der sie anbetet und das
Telefongespräch mit verstellter Stimme geführt hat . um sie endlich
von dem anderen los zu reißen . Auch hier findet die Dorsch noch eine
Steiaerung .

Aber selbst der Eindruck dieser Szene versliegt , weil das N -chts
des Stückes sich nicht übersv ' elen läßt . Im klebrigen g' bt es über '
flüssige Matineen . überflüssige Nachtvorstellungen . Meist neue thea¬
tralische Raubzüge des Herrn Lherman . der soaar in einem Saal
der

_ Lützowstraße mit Goetbes . .Clavigo " Vorstellungen zu manoaen
versuchte , die den Bearin ..Schmiere " diskreditieren . Als literarisches
Erperiment bedachte er Iwan G o l l e ..Stall des A u g ' a s" zu
lancieren . Aber der beaabi »' Lnr -ker protestierte selbit gegen die Auf -
hifirung und batte To viel Selbstkritik , das nirückzuzi ek>en . f><>rr
Lberman smelt ? allo g "gen Au ^or flehen Schauspieler , gegen Pub -
likum . E >ne Houvtrolle aab fieir Gad Sbelasn vom Staats -
theater . Herr Sbelalo Wen im ,.J>annil >if " ein Talent zu sein ,
kx ' ut « war » r mir ein Zeichen m»br für die Verwahrlosung der
schauspielerischen Talente . Unvorstellbar diese starhafte Leere . Herr

Der Berliner Museumkrieg vor Gericht.
TU Berlin , 3 . Dez . Heute hat der in der ganzen Kunstwe

mit Spannung erwartete sogenannte Berliner Museumskrieg 4» a
in Berlin vor dem Erweiterten Schöffengericht begonnen . Es ha«
sich um die Frage , ob die Lebensarbeit von Exzellenz von \
durch den Kunstreferenten des Kultusministeriums Miniiiteria
Dr . G a l l , in Frage gestellt worden sei. Der von Dr . Eall ge >>
Strasantrag stützt sich aus eine Reihe von Aeußerungen in cI

„
Artikel in der früheren Berliner Zeitung . .Die Zeit " und ist 0 ' Jj
den damals verantwortlichen Redakteur des Blattes Gomoii
den Kunsthistoriker und Verfasser des Artikels Hans R o s e n b o i
gerichtet , dix be de der öffentlichen Beleidigung beschuldigt wer ^
Der Vorsitzende stellte zu Beginn des Prozesses beiden Parteien f

^
Vergleich archeim , den diese jedoch ablehnten . Der Verteidiget ^
Nebenklägers bestand vielmehr ausdrücklich auf dem Ersche nen .
Zeugen von Bode , aus dessen Aussagen das größte Gewicht 0 c

gt(
werde . Daraufhin wurde gerichtsärztlich festgestellt , daß das> .
'
cheinen des Zeugen wegen dessen schwerer Erkrankung unmög » °>

K,
Die Parteien bestanden aber auch nach dieser Feststellung au >
Durchführung des Prozesses . r.M

TU . Berlin , 3 . Dez . Wie die Tel .-Union erfährt , handelt e - ^
bei der Erkrankung von Exzellenz von Bode um eine crt#
Darmentzündung , die bei seinem hohen Alter von 81 p
als lebensgefährlich zu werten ist , zumal außerdem eine Embolie
getreten ist -

Zwei Zuchthäusler aus dem Iuge geholt . ^
TU . Magdeburg , 3 . Dez . Aus einem Leipziger Zug wurden

früh zwei Reisende in Sträflingskleidern , die nicht im Besitze
Fahrkarte waren , herausgeholt und von der Poliqei festg'-'no^ '

^
Es stellte sich dabei heraus , daß es sich um die beiden Zuchtbau ^ ?
handelt , die gestern aus dem Lichtenberger Zucht ? "

ausgebrochen waren . Der eine von ihnen ist wegen Mordes fl j
Tode verurteilt und zu lebenslänglichem Zuchlthaus begn« •

worden ; er war Photograph . Der andere ist ein zu zehn ? ar
Zuchthaus verurteilter Verbrecher .

Dluttce Srbiehereien in Griesheim .
TU . Griesheim , 3 . Dez . Vor einer Versammlung der nati ^ .^

sozialistischen Arbeiterpartei kam es zu blutigen Zusaminenjt h

zwischen Versammlungsteilnehmern und Angehörigen anderer ,t
teien , die versucht hatten , den Saal zu stürmen . Ein Natie ^
sozialist erhielt einen Streifschuß am Kopf und einen Lungen '

^
ein anderer Fußtritte in den Unterleib . Die Polizei nahm 4 ^
sonen in Haft und 26 Personen in Schukhaft . Verletzt sind — ^ ^
bekannt geworden — vier Personen . Um die erregte Menge ^ii
schwichtigen . sprachen verschiedene Fübrer berubigend auf die „gein , so daß es zu weiteren Zusammenstößen nicht kam . Unter !» "'
ist eingeleitet .

54000 Mark ocrauM . Ä
TU . Stettin , 3 . Dez . In der Nacht zum Freitag wurde

Kasfenräumen des kiesigen Arbeitsamtes ein Einbrulv ^ ^ g
stahl verübt . Ten Einbrechern fiel h

' erbei eine Summe oon ^
Mark in die Hände , die beute an die Unterstützungsempsänge >

Auszahlung gelangen sollte .

Tages -Anzeiger .
lNSbere« Nebe im gnlerarentetl .)

Samstag , den 4 . Dezember.
S?on6rS <ltcaier : „PaiiluS unter den Inden ". 7^?—i (H4 Nkr .
Sto » . Ltchtspielc — Son -ertkaus : Nie einst im Sffint 4 » nd 8 tto »- „ j*
(foloiTciMt : Gastspiel Vieths Bauerntbc ,iter : „Die ProbenoÄt -
S -l>los,„ r» e : Röttitg -Ouartett . ? etp,ia 8 Uhr . „« ad . Ronffr »« tortitm fftr SJhtfif: Musik « im dem 17. »nd 18 .

dert im Büraersaal des Ratbau 'es . z Ul,r .
« irderdallr : Beethovenkonzert in der Kcfthalle. 8 Ubr.
varlör . Hai esranenbiind : Wobltätiakeitsveranftaltung im. kleinen

saal , 8 Ubr : Bunter Abend . 8 Uhr . » sict«
? effentl . Beamten - und Anaestellten Versammlung tm Yortensaal

richslwf "
, 8 Mir .

Geoar . Gcscllichai«: Vortrag über „DaS moderne Ungarn .' 8
Hörsaal der Hochichuje, 5 Ubr . , lttI ,,trSaar -Bereiu : Lichtbildervortrag „TaZ slböne Land an der Saar

wen rechen' . 8 Uhr .
(Stöbe Bsiei -Ausstell » « « Im „SrledrichSbos"

. 9—7 Uhr . ,Bcretn eliem . lllft : Mnnatsversainmlunq tm „Prin , Carl " . llO*4
Sttdftceu 19C6 : Wetbnachtsseier mit Ball in der , Z? all»alla^ '

Lasscc Grüner Baum : Tanz ab 4 Udr.
Parkschlöble, Durlach : Tanz von i llbr ab .
Residcnz-LIchiwicle: Faust .
« ammer -Llchtsoiele: Ein Walzertraum .

Shelaso wird wahrscheinlich von Anfang an überschätzt gewese ^ i
Wenn man aber bedenkt , was heute in Berlin an schausp>ele ^ (
Begabungen hochgeworfen und wieder fallen gelassen .
entwickelt wird , so scheint der Zustand des deutschen Theaters »
hoffnungslos . ^

Rur eine Freude gab es im Theater des Westens . ®.
fl* < t «'

spiel des Theatro dei Piccoli des italienischen Marid « . ^
Theaters . Direktor Dr . Vittoriv Podrecca führt anal ^ cii
auf , wie den „Barbier von Sevilla .

" Aber die H -'rt
dieses Puppentheaters entfaltet sich erst in Einzelnummern -

^
köstlichsten in Variete - Parodien . Märchenhaft die Gelenkigl ^^ t
Puppen und die Geschicklichkeit ihrer Führer : Ein Neger " ^
am Seil , Eharlcston - Tänzer , ein Klaviervirtuose
Witz , hinreißendes Spiel . Auf diesem Nebengebiet ein groger
Die Zauberkraft des Theaters lebt noch.

, <jlO
Eine Geschichte des Lössels . Unter dem Titel „Alte en »

Silberloffel " hat ein englischer Löffelsammler Norman .
Geschichte des englischen Lössels veröffentlicht die bis in die U < j,£t
Zeiten zurückreicht . Der Verfasser sucht nachzuweisen , daß ^
heilige Dunatan , der Erzbischos von Eanterbury . eine
Glastonbury unterhielt , in der goldene und silberne Lössel
tilgt wurden . Auch König Als ' ed der Große soll persöi '.lia ? ••
für Silberlöffel entworfen haben . Der älteste erhaliene e
Silberlöffel ist der sogenannte „ Krönungslösfel "

. der sich [vn
„„ ii 'älei

befindet . Gask besitzt selbst dif größte Sammlung alter .
Löffel , die bisher zusammengebracht wurde . 200 berühmte -f
der Löffelkunst sind abgebildet . Wie hoch solche Stücke beza1) -
den . zeigt eine kürzlich erfolate Verst igerung bei Cbristie -
ein silberner Löffel des 15 . Jahrhunderts sür 2100 Mark }N0 c i
wurde . jjol»

Ueber die Dresdener Uraufführung von Stefan Zniei ^ . ^
pone " erhalten wir von unserem Korrespondenten folgenden -
Das Schauspiel ist ein Spiegelbild der Welt die immer j . | ii .
Antlitz zeigt , mögen sich die Zeiten und auch ihre Herren w - stz,
..am Golde häMt . .

" Das Tempo des Stückes ist leich^ ^ w
rasch. In die flinken Dialoge ist zündendes Pulver S c ' tr

c ,
-1iia L*ff

willig und fleißig aufbrennt . - Die Uraufführung betonte
m<ißen die karrikaturistische N >>te ohne jedoch <?anz in B -
und dreister Leichtigkeit aufzugeben . Die beste Fiaur bildete
der dem Schmarotzer Mosca ein flüssiges , dreistes Temvere >n>

^ ^ „nö
. Die Regie hätte den Schluß , der in eine Orgie der Vcrsm
ausklingt kräftiger und brei ' er instrumentieren sollen . tnr ' W '

.
Dank der theatralisch sehr wirksamen Auftritte , der l

^tenden Steiaerung und des witzigen Geistes , gewann Ste ' < gcj».
einen durchschlagenden Erfolg .

,̂ ^ te ^
Voranzeige des Badi ' chen Landeskheaters . ..Paulus

den Juden "
, dramatische Legende in t! Bildern vonJ ^ ^ pie'

Werkel , kommt beute . Samstag den 4 De ^ mb ^r in der .
tnng durch Felix Baumbach zur hiesigen Erstauf ' ü '' r " '' ''

<wCTfe rt,Paul fiterl als „Paulus " mirkt dos gesamte männli ^
'

^ ipt**
des Schauspiels mit . D ?e Da " >e>i Frauendorfer und Gen ^len die einziaen weiblichen Rollen einer Na .zarä -' rin
galliläischen Frau . — Die Vorstellung beginnt um halb
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Deutscher Reichstag .
Berlin . 3 . Dez . ^ unkforucki-^ Am RegierungstUche Reichs-

"uiiister des Innern Dr . Külz. Präsident Loebc eröffnet die S ' tzung"w 12 Uhr. Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des
Metzes zur

Bewahrung der Jugend vor Schund - und Schmutzschriften.
Abg . Hgllcin ( Komm.) beantragt , die Vorlage von der Tages -

Ordnung abzusetzen , da die Anträge der Kompromitzparteien dem
Hause noch nicht vorliegen . Es handele sich um einen elenden Kuh-
"ondel , bei dem sogar der Abgeordnete Kube mit seinem Quadrat -
"•aul mitgewirkt habe (Rüge des Präsidenten ) .
. Ter Antrag auf Absetzung der Vorlage wird gegen Sozialdemo -' lat«n und Kommunisten a g e l e h n t . Es wird dann in die all -
semeine Aussprache eingetreten , für die der Präsident eine Redezeit' ur jede Fraktion von einer halben Stunde vorschlägt

Abg . Schreck ( Soz ) hält diese Zeit für völlig unzureichend , ebenso
% Torglcr ( Komm ).

Das Haus entscheidet sich unter lebhaften Kundgebungen der
Kommunisten für den Vorschlag des Präsidenten , der dann die Kom-
l'iomiftanträge verlesen läßt , da sie noch nicht verteilt sind .
, Abg . Stöcker ( Komm.) hält dieses Verfahren für unmöglich und
.Antragt Aus etznng der Verhandlungen , bis die Anträge vorliegen .

Antrag wird wieder unter lebhaften Pfuirufen abgelehnt .
^ Abg . Rosenberg ( Slornm . ) beantragt hierauf , den Re ' ckskan ;ler
' l . Marr ;» dieser wichtigen Beratung zuzuziehen.

Der Antrag wird abgelehnt .
, Abg . Schreck ( Soz .) verlangt nun Vertagung . biZ die sozialdemo-
Wtischcn Anträge vorliegen . Der Präsident läßt diese darauf vei-' ffen .

der allgemeinen Aussprache erklärt
„ Abg . Dr . Breitscheid ( So, .) , er halte d 'e Vorgänge zwischen der
Winten und der dritten Lesung für ungeheuerlich und verlange ent-
A ' edene Ablebnung des Gesetzes . Der Wunfck . das Gesetz möglichst
A

' ell unter Dach und Fach zu bringen , müsse außerordentliches
^ trauen hervorrufen . Bei Minister Külz dürie man auf das
schlimmste gefaßt sein. Das Prinzip des Jugendschutzes werde von

Sozialdemokratie auf das energischste vertreten Der setzt ein -
j^ 'ßgene Weg 'ei aber nicht gangbar . In Ermangelung eines
stehenden Begriffes für Schmutz und Schund könnten die Prüf --
vT " das Alte Testament . Lessings . Nathan der Weise " und vieles® Mte »erbieten . Die wirtschaftliche und soziale Verbesserung der
^ ° ° >terklasse sei die Grundlage sür jede geistige und kulturelle Be-

to, . Präsident Loebe teilt mit . daß von den K o m m u n i st e n ein
st

' btrausensantrag gegen den Reichsinnen mini »
! e * Stütz vorliege . Der inzwischen gedruckt vorliegende Kom -
!^ ? mißantrag zum Schmutz- und Schundgesetz trägt die Unter -
hote

' 6" bürgerlichen Fraktionen mit Ausnahme der Demo-

! . Abg . Roscnbaum (Komm.) kündigt der Vorlage schärfsten Kamps
z>, * Partei an. Durch das Schmutz - und Schundgesetz wollten die
»» ^" ionäre den Ansang machen zur Verewigung der „Külzerei" .

Rollte keine freien Schriftsteller mehr haben , sond »rn billige
z- ? willige Soldfchreiber. Wenn die Lächerlichkeit in Deutschland

hätte , so wäre Herr Külz ein großer Mann . Der Redner be-
(»? Dr . Külz als den Typus eines reaktionären Schreibers ,^ losident Loebe rügt den Ausdruck .)

/ tbg. foau Dr . Bäumet (Dem.) stellt fest, daß die Iugendwohl -
. W »pflege , der auch nainhaste Vertreter der Sozialdemokraten an-
^ oren . ein solches Gesetz wünsche. (Hört ! Hört ! rechts.) Die von
(ganderen bürgerlichen Parteien gestellten Anträge brächten die
ieh » •m ' t W' , daß das Gesetz kulturkämpferisch wirke . Besonders
j,cj !ei für die Demokraten, daß dieses Gesetz von einer Mehr -
i. ifc ^ macht werden soll, deren kulturpolitische Tendenz nicht zwei-

il' kei .
Damit schließt die allgemeine Aussprach«.

Di « Einzelberatung .
der Einzelerörterung begründet

ir- Dr. Liiwenstein (i- oz . ) die Aenderungsanträge seiner Par -
Liiiix besonders eine Reichsprüfstelle ohne Verbindung mit den

nnT 111 Ordert . Der Redner protestiert gegen das Verbot d . s
J ™* ..Rathan der Weise " durch die bayerische Prüsstelle , die erklärt

^ >ne solche Verherrlichung der Juden könnte politisch aus-'Zend wi ^ en .
ihn Hernie ( Kom.) hält den Sozialdemokraten vor , daß von

sb
" Gedanke dieses Gesetzes stamme . Sie seien ja auch ano-

sch ^ ^ egierungspartei . Allerdings hätten sie zu ihrem Schrecken
«VJL n müssen , daß über Nacht eine neue Koalition zustande-wmnien sei

£

:en ? 'Qnn wird über § 1 namentlich abgestimmt. Dafür stimm -
D^

^mUickie bürgerlichen Parteien mit Ausnahme eines Teiles der
$üh r5Qten unter Führung des Abgeordneten Erkelenz. Minister

s , wte ebenfalls mit Ja .
Senn?» mit 249 gegen 158 Stimmen bei einer Enthaltung

(Lebhafte Pfui -Rufe der Kommunisten.) Es folgt d
Erörterung der ZK 2 '

an-
dann

-5 , die von den
PrüfstellenEndeln.

^ wenstein (Soz.) bringt erneut die Bedenken seiner
worden

'
s
0

-1" ®le 2 und 3 , die in der zweiten Beratung abgelehnt
mit '-Ii, | cien ' wolle der Kompromigantrag der bürgerlichen Parteien
Pxjj -^ uahme der Demokraten in der Form wiederherstellen, daß die
den p„ vom Reichsmtnister des Innern im Einvernehmen mit
ich- it>i>» egierungen nach Bedarf errichtet werden. Ihre Ent -
icheidun

^ sur das gaizze Reich Gültigkeit haben. Zur Ent -
in Lein^ Ubct Einsprüche und Beschwerden soll eine Oberprüfstelle
" tuteten

^
8cl5 ' ' bel werden. Die Prüfstelle besteht aus einem be-

^ uiiit « ^ sitzenden und acht Sachverständigen aus den Kreisen der
f% t

un o Laeratur , des Buch - und Kunsthandels , der Iugendwohl -
k ' lbunn Jugendorganisationen , der Lehrerschaft und der Volks-
dej ^ Organisationen . Der Reichsminister soll nach dem Antrag
i 'erü<tfirhr' rnennun 9 ^ct sachverständigen die Vertreier der Kirche
8l>ede .n bei Uebereinstimmung von mindestens sechs Mit -
^ iifstell ? ? .. ^ ine Schrist aus die Liste geseyt werden. Der Ober-

K^hören außer dem Vorsitzenden und den Sachverständigen
Die V '0m ^ cichsrat gewählte Beisitzer an.

11Uten Anträge der Sozialdemokraten und Kommu -n werden abgelehnt .
^ 'Mme Kompromißfassung mit 237 gegen 146

g 3
n bei 29 Enthaltungen (Demokraten) angenommen ,wird ebenfalls in der Kompromißabfassung angenom -

^ rÄ ^ ' ° ^ aldemokrati,cher Antrag , der die besondere
»"gen ißn ^ *10 öct Kirchenvertreter streichen will , wird mit 238
" '■" liitp* stimmen der Sozialdemokraten . Demokraten und Kom -
~ Sei i * * e ! « * nt .

> >
U5trö

. .cin sozialdemokratischer Antrag auf
ü!ft Bestimmung, daß bei geschäftlicher Reklame nicht auf

w ? • oller abgeschlossenes Verbotsverfahren hingewiesen' •"tinen t • namentlicher Abstimmung mit 255 gegen 151
h. » 4Ä 2 Enthaltungen abgelehnt .

i .r wird gegen Sozialdemokraten . Demokraten und Kam-
Cbeni

^ " 6 e n >. in in e n .
der die Kosten der Prüfstellen behandelt .

Auch die §8 K und 7 werden angenommen . — Das Haus
geht dann zur Schiuszabstimmung über die Vorlage über.

Abg. David (Soz.) gibt eine Erklärung ab . in der es heißt : Der
Reichstag steht vor einer ernsten Entscheidung. Er will ein Gesetz
verabschieoen . das für das literarische und künstlerische Schaffen große
Ges .ihren in sich birgt und daher den leidenschaftlichen Protest pes
geistigen Deutschland wachgerufen hat . Die Kunst erträgt nich ! dje
Ueffeln überlebter oder zufällig zur Herrschaft gelangter einseitiger
Moralbegriffe . Vor aller Welt wollen wir im letzten Augenblick noch
einmal laut und deutlich feststellen , daß das Gesetz in seiner
jetzigen Form eine ständige Bedrohung von Litcra -
tur und Kunst ist Eine Mehrheit , für das Gesetz kann nur zu-
standckommcn. wenn die Vertreter des alten Kulturliberalismus ^ die
seinerzeit die Lex Heinz« zu F .ill brachten, ihre liberale Tradition
preisgeben Würde das Gesetz abgelehnt , so wäre nichts verloren .
Der gefährdeten Jugend kann auf andere und wirksamere Weise ge-
halfen werden. Wird das Gesetz aber angenommen, so bedeutet der
tieutige Tag einen '

chwarzen Tag für die deutsche Kultur .
Abg. Schreck ( Soz.) beantragt unter Hinweis auf die Geschäfts ^

Ordnung Aussetzung der Schlußabstimmung , bis die in 3 . Lesung
gefaßten Bescblüsse dein Hause gedruckt vorliegen.

Präsident Loebe weist daraus hin . daß einein solchen Antrag ent-
sprochen werden muß. wenn gegenüber Beschlüssen zweiter L ' sung
Aenderungen vorgenommen werden und 15 Abgeordnete die Aus -
setzung verlangen .

Da der An rag von Sozialdemokraten und Kommunisten unter -
stützt wird , setzt Präsident Loebe die S ch l u ß a b st i m m u n g
aus .

Es folgte hierauf die erste Beratung des Gefetzontwurses zur
Aenderung der Verordnung über

die Erwerbslosenfürsorge .
Dabei handelt es sich um die Bestimmung , daß Leistungen

der Wochenhilfe und Wochensürsorge auf die & ■-
werbsl0 !cnfürsorge nicht angerechnet w «rden , daß ferner d ^e
Anwartschaf en aus der Invaliden - und AnfMelltenversicherung
den Erwerbslosen erballen bleiben.

Reichsarbeitsm nister Dr . Brauns begründet die Vorlage .
Die Reichsregi rung löse mit die'em Gesctzen?wurs cin dem Reichs-
lag gegebenes Versprechoü ein. Neben der Erhaltung der Anwart -
ichasten der Invalidenocisicherung und der Anrechnung der Kassen -
fürsorge auf die Erwerbslokemmterstützung bringe die Vorlage auch
eine gesetzliche Grundlage für die Rei>ordnung der Bedürftiakeits -
Prüfung . Der Minister ersucht den Reichstag , die Vorlage un -
verändert annehmen zu wollen.

Abg. Brey (Soz.) bält d*n Entwurf keineswegs Mr befriedi¬
gend. Bayern und Württemberg hätten sich auch bei dieser Ge -
legenheit wieder einmal als Hemmschuhe des sozialen Fortschritts
betätigt . Die Erwerbslosen seien schwer enttäuscht . Der Redner
verlangt U berweisung dos Entwurfs an den Ausschuß .

A>bv. Rädel (Komm .) protestiert gegen die Vergewaltigungder Rcichstagsmchrheit mit der Vorlage . Der Entwurf hebe
eigentlich das auf . was der Reichstag bereits in zwei Lesungenüber die Feststellung der Bedürftigkeit beschlossen habe. Eine Re-
gierung . die in jedem Jahre 18 Millionen Ma >k für Generals
venfion -en und 20 Millionen für Minist ^rpen îonen übrig habe,könne auch Mittel für die bittere Not der Errverbslesen bcichassen

Re 'chsarbeitsministe -' Dr . Brauns Sentit , daß die Arbeits¬
nachweise auf loyale Ausführung der Bestimmungen angewiesen
seien .

Abg. Dr . Frick (Völk .) fordert Aufhebung der Erwerbslosen -
fürsorge-verordnung .

Damit ichließt die Aussprache .
Der Gesetzeniwurr wird n -- ch kurzer Einzelberatung in ? . und

3 . Lesung angenommen . Bei der Schlnßadftimmuna enthalten
sich die Deutschnationalen der Stimm « . Die Kommunisten stim -
men gagen den Entwurf .

Ein völkischer Antrag aus' Aufhebung der Erwerbs -
l^ env :rnrdming wird abgelehnt . Anabme findet eine Ent -
schließung der Regierungsparteien , die die Reichs-
regierung ersn -bt . für die durch die Erhöhung der Erwerbslosen -
fürsorge den Ländern verursachten Kesten den Ländern einen an¬
gemessenen Pauschbetrwg zur Verfügung zu stellen .

Die Echlußabstimmung über daö Schmutz - und Schundgesetz.
Da inzwischen die Be'

chlüfse des Reichstages in dritter Lesung
zum Gesetzentwurf über Bewabrung der Jugend vor Schmutz und
Schund gedruckt eingegangen sind , schreitet das Haus zur Schluß-
abstimmung über diese Vorlage .

Dafür Jt muten außer den Scnfchnotionnlen . der Wirtschaft¬
lichen V«reinigu -g . den Völkischen, der B ^yeriichen Volksnartei ,dem Zentrum und der Deutschen Volkspartei anch einiae Demo-
kraten . dagegen die Soz 'a 'deml>kraten, di« Kommunisten und
der größte Teil der demokratischen Fraktion .Die Schlutzabstimmnng ergibt die

Annahme der Borlage mit 25 » aegen 158 Stimmen bei 3 Ent¬
haltungen .

(Stürmische Pfuirufe links .)
Ein Tribünentesucher , der sich an den Pfuirufen beteiligtewird von der Tribüne entfernt .
Das Hans vertagt sich auf Donnerstag , den 9 . Dezember, nach-

mittags 2 Ufa. — Nach ragsetat : Reichswehrministerlum.Die Abstimmung über dis k o m m u p t st i f ch e M i ßtraue ns votum gegen den Reichsinnenmin ' ster Dr . Külz sollam Freitag , den 19 . Dezember , stattfinden .
Schluß gegen 6 Uhr.

Aus Baden .
« tannheim , 3. Dez . ( Kraftfernle tling Ruhrgeb -et—Mann¬heim ) Die 229 NM Voltlcüung , die von der R»:idergrube des

Rheinisch -Westiälischen Elektrizitätswerkes nach Mannheim imBau war , ist nun fertiggestellt. Da eine ähnliche Lei ung des
^ WE . vom Ruhrgebiet nach der Roddergrube bereits seit langemin Betrieb ist, ergibt die Fertixisicllung den endgültigen Austauschder Elckirlzität aus den Oberrheinischen Kraftwerken mit elektri^lcher Krait aus Ruhrkohle und rbeini ĉh wcst 'äüschei - Braunkohle ." Schwetzingen , 3 . Dez . ( Aus dem fahrenden Eifenbahnzua qe -prungen . , Gestern vormittag ereignete sich beim Bahnhof Neulußh" ni ein lchwcrer Unfall . Die Iojä .) rige Kätchen Weber aus Neu-
>usjheim war in den um 8,45 Uhr morgens in Schwetzingen abfahren -aen beschleunigten Personenzug eingestiegen, um nach Neulußheim
m- --LaJ?rcn; ^C

.r ^ Eraben -Neudorj hält , sprang dasMädchen in der Äkähe des Bahnhofes Neulußheim aus dem in voller» ahrt benndlichen Zug und schlug so unglücklich auf den Bahnkörperaus da » es schwere innere Verletzungen und eine Gehirn -
^ schutterunp davontrug . Das schwerverletzte Mädchen, an dessenAufkommen gezweifelt wird , wurde in die elterliche Wohnung inNeulußheim gebracht

- Eberbach. 3 . Dez . ( Keine Rückkehr Bergdolls nachAmerika. ) Entgegen der Meldung aus Philadelphia/daß Grover
Bergdoll zu Weihnachten nach Amerika zuruckk.'hrcn werde,meldet die „ Associatod Preß "

. Frau Bergdoll habe erklärt , der
Aufenthaltsort ihres Sohnes fei ihr unbekannt Auch wisse sienichis von seiner Absicht, zurückzukehren Sie sügte hinzu, wenndie Oeffentlichkcit sich nicht mehr um die Sache kümmern werdewürde ibr Sobn vielleicht nach Amerika zurückkehren .— Freiburg Br . . 3 Dez ( Ein sonderbarer „Sport " . — Au-
sammenftoß . ) Ein 48 Jahre alter Landwirt aus Ehrenstetten ver -

gnügte sich in b e t r u n k e n e m Zustande damit , daß er in der Eisen-
dahnstraße stch mehrfach vor fahrende Kraftwagen warf
und diese »o zum Halten zwang — An der Kreuzung der Sedan -
und Wiltielmstroße stieß ein Licferungswagen mit einem Handwagen
zusammen Dabe^ wurden der Führer des letzieren und eine eiwa
17 Jahr ? alte Arbenerin zur Seile geschleudert Beidi erlitten neben
zahlreichen Verletzungen auch Gehirnerschütterungen Der Führer
des Liefernngswagens kümmerte sich nicht um die Verletzten sondern
fuhr davon

— Krozingen , 3 . Dez . ( Tot aufgefunden . ) Neben dem Geleise
der Eisenbahn wurde gestern margen cin lcdiger Arbeiter aus Wü - t-
temberg tot aufgefunden . Er war bei den llmbauarbeiten an dem
Geleise zwischen Kro ?ingen und Heilersheim beschäftigt Der Kops
war stark verletzt Ob ein Unglück vorliegt , muß die Untersuchung
ergeben.

Haagen b . Waldshui . 3 . Dez . ( Gestorben. ! Der Landwirt
Hermann Hafner von hier , der in diesem Frühjahr unter dem
»ringenden Verdacht, im Jahre 920 den Mord an dem Joadanfseber
Schauhut n . Wieck verübt zu haben , von der argentinischen Regierung
an Deutschland ausgeliefert worden ist ist am 7^anner---wa in der
Krankenabteilung des Freiburaer Landesgefängnisses gestorben .

= Billinnen , 3. Dez . sVerbafte ». ! In der le ' -ten Zeil flutte
ftch in der hiesigen Gegend ein etwa M !" » der 29er ^ ahre stebe" ^ er
Mann bernmaetrieben . Er trua eine M ^ vne bei ??-«' » n^ wellte
angeblich in den einzelnen ^ äulern Klaviere emp ' eblen. Trai er
iedoch niemand an . so benn^ te er die ^ »"enbeit ,um Steblen Der
Gendarmerie ist es fet' t aelunnen . den Dieb , bei dem es sich um
einen Reilenden aus Norddeutschland handelt , zu ermitteln und
zu verhakten

— Bonndorf . 3 Dez . kDie Kl-ider Calaa ' andas gefunden.)
^ n einein PiebiiW in der Nähe des Brunnenaderner Kreu ' es fanden
Jäger die S t r ä f l i n g s k l e i d e r des ans dem b - esi ^ en Gefängnis
entwichenen Caiagranda . Dabei fand ein Zettel , der ie-
doch nickt entziffert werden konnte , da die Schrift bereits unleserli ^
geworden mar. Es wird angenommen , daß Caiagranda den Weg
über die Schweizer Grenze genommen hat .

Gerichtszeituna .
— Barnhalt (Amt Biihl ) , 3. Dez . lM '

lchfälfchnng . ) „ Unge ,
heuerliche Milchfälschiing " — unter d !efcr Ueber'chrift ist tu der
hiesigen Gemeinden. rkündigungstasel ein Urteil d s Buh ' er Amts -
gerichts II angeschlagen , nach dem die Landwirtin Joseph .ne
Meier von hier wegen vor'äklicher Miichfälschung zu vier
Wochen Eeiängnis und 299 Akark Geldstrafe verur -
teilt worden ist.

«t. Breisach , 3 . Dez . (Schwarzbrennerei .) Vor dem hiesigen
Amtsgericht wurde gegen den Landwirt Jakob B u r k b a r d t >>" d
seine Söhne Albert und Hermann BurU>ardt wegen Branntwein -
steucrhinterziehunj; u^w . verhandelt . Die Angesagten hatten in
Ober^ tweil etwa 25 Doppelzentner Zucker mit £ ete vergoren und
zu Schiraps gebrannt oder zur Zuckeruna von Kirfchenmaiiche vcr -
wcwdet . In dem Anwesen wurde überdies künstliche Kir chen- und
Zwetschgenessen ^ vorgefunden , die zur Fälschung von Obstbrannt -
'nein diente . Als Sachverständiger war Dr . Korn vom S aM "f»*« n
Untersuchungsami Freiburg beigezogen worden. Die beiden Söhne
chafften den größten Teil d?r bcichlagnak ' mten Maische beiseite , ' o
>̂nß auch Verstrickungsbruch vorlag . » Veaen f, ' n«erziehung der

Branntwein -steuer sprach das Gerich: eine gemeinsam <u trag nde
Geldstrafe von 29 1 99 Reichsmark aus außerdem würde
auf E nziebung des noch vorhandenen Zuckers , der Maiichc samt
den Fässern und der besamten Brennereieinrichtung erkannt . Fe-ner
rhielten die beiden Söhne w ^gen Verstrickungsbrnch und V^r -' -'be "^

geae-n das Nahrungsinittelgesetz acht . bezw . zehn Tage G e s ä n g »
n i s.

Das Urieil im VriefmarkenfüUcherprozeh .
l » Monate Gefängnis und 11) 000 RM . Geldstrafe .

= Freiburg (Breisgau ) . 3. Dez . ( Drahtber cht . ) Der große
Briefma«kenfälfchungs "razeß vor dem hiesiacn Schöffengericht gingbeute nachmittag 0 Uhr zu Ende. Das Gericht sprach folgendesUrteil : Der Angeklagte, der 29 Iabre al ' e Chemiker Dr wellige ,wird zu 19 Monaten Gefängnis und 19 9 9 9 Mar ?
Geldstrase verurteilt , außerdem zur Tra.guna der Gerichts-
kosten. Die von ihm nachgemachten Stempel und die falsch ge-
stempelten Briefmarken wurden eingezogen. Da Fluc' iiverdicht
vorliegt , wurde der Verurteilte sofort in Haft genommen .

•M
5»
55

Gcsklläftlicke Mittcilnnaen .
Mtt Genedmigun « oes Äad « tiuistcrium « des Zniiern veranstaltetder BaMsche Kiicaervund eine « ottcrie . deren (iittriaiiife beftirnnimt-,«.

Gemäfj für die UuiersiNvuna budischei ülriegsleichÄtiaicr . Krieger» ttaenund -Watien i ! erwcnd !inn fiudc» soll . Ticherli» will kein « a^ e icr l etder ITntexftiteuno dic :ct edlen « cftieümiMe ■< mnirfftclicii . »umal » :ebriete bei dem aerinae » xio ^wrctfe von i NM recht lohnende («cvtnneenthalten Sofort beim Ccffnen der voebr.efe findet der >V)ew > nen Ictieidstatt indem der »-ostanlei kestsicuen r .,nn ob er einen («enann ote eineNiete aezoaen bat Tie 3>urcf)tübriti ' o der Votierte wurde wie biglrr derKirina Ü . Stürmer . V'ottericiinternclimer Mannlielm C 7 11 über»tragen , bei welcher die LoSbrlele ,U vaben sind . lowie bei allenflcfdiäflcn. 4-70a
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Aus der LandeshauplstaSt .
Karlsruhe , 4 . Dezember 1926.

Zum Rekloralswech 'el an der ^ Fridericiana ^.
Der Fackelzug der Karlsruher Studentenschast .

Heute SamStag vornuttag 11 Ubr findet in der Aula der Tech-
nischen Hochschule „Fridericwna" die Feier des Rektoratswechsels
statt . Aus Anlaß des Rektoratswechsels veranstaltete die Studenten-
schaft der Hochschule am Vorabend zu Ehren des scheidenden Rek-
tors Geheimer Oberbaurat Professor Dr . Jng . R e h b o ct einen
Fackelzug. Unter Vorantritt der Polizeikapelle bewegte sich der
Fackelzug gestern abend von der Hochschule durch die Kaiserstraße
über das Mühlburger Tor, die südliche Hildapromenade zur Woh-
nung des scheidenden Rektors in der Weberstraße . Der Vorsitzende
des Studentenausschusses . Herr Ketten er tKorvs Frista ) d »nkte
Herrn Geheimen Oberbaurat Professor Dr . Jng . Rebbock für seine
Tätigkeit im abgelaufenen Studienjahre, das ein? besondere Note
durch die Jahrhundertfeier erhalten habe . Er hob die Verdienste
des scheidenden Rektors n -cht nur für das Ansehen der Karlsruher
Hochschule als einer der ersten technischen Lehranstalten des Reiches,
sondern auch um das Hilfewerk und die Studentenschaft selbst bervor
und betonte, daß es das besondere Verdienst von Geb . Oberbaurat
Prof . Dr . Jng . Rebbock gewesen sei , die Sportanlagen der Hoch'
schule soweit zu fördern , daß sie nahezu als vollendet dasteben. Er
sckloß ''eine Ansprache mit einem Hoch aus Herrn Geb. Obe^bmrrat
Pros . Dr. Rehbock , in das die vor dem Ha:>se versammelten Sttlden -
ten einstimmten.

Der scheidende Rektor Geh . Oberbaurat Vrof . Dr . R e h b o ck
dankte für die Worte der Anerkennung und erinnerte an die Jahr »
Hundertfeier, die gezeigt habe, welche Anhänglichkeit all die Tausende
der Lehrstätte bewahrt hätten, an der sie ihr Wissen erhalten haben.
Wenn nun wiederum viele junge Menschen als Diplomingenieure
hinausgingen ins Berufsleben , so hoffe er, daß auch sie Treue
und Anhänglichkeit der Karlsruher Hochschule bewahren . Er dankte
der Studentenschaft für die tatkräftige Hilfe bei der Durchführung
der Jahrhundertfeier und schloß mit einem 5>och auf die Fridericiana.

Nachdem Herr Geh . Oberbaurat Prof. Dr . Ina . Rehbock noch den
Studentenausschuß empfangen hatte, setzte der Fackelzug , der von
einem zahlreichen Publikum begleitet wurde , seinen Weg zum Eng -
länderplaß fort , wo unter dein Absingen des „Gaudeamus igitur"
die Fackeln zusammengeworfen wurden .
\ *

Nachklänge z«m Lina -Sommer -Ehenabend . Wie bereits am
Ehrcnrbend der Frau Lina Sommer von dem Vorsitzenden des Karls-
ruher Pfälzerwaldvereins, Herrn Krumrey , besonders betont wurde ,
sind aus allen Teilen des Reiches Glückwunschschreiben und Eratu -
lationen eingelaufen . Es wird auch allgemein interessieren, zu
erfahren , von woher überall derartige Begrüßungsschreiben
eingegangen sind . Blumen und andere Geschenke sind der guten
. Sommer Frau"

, wie sie der Redner des Abends genannt , u . a . vom
Pfälzerwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe, von Herrn Oberbürger -
meister Dr. Finter, vom Verein der Rheinpfälzer in Karlsruhe, vom
Pfälzer Damenkranz, weiter vom Saarverein. Ortsgruppe Karlsruhe,
von der pfälzischen humoristischen Zeitschrift , .Dre Bas"

, Kaisers¬
lautern, vom Verkohrsvere n Karlsruhe, von der Sektion Baden -
PVllz des Re chsvereins ausländischer Zahnärzte . Eeschäktsstelle Karls-
rube . Kriegsstraße 47b , und von der Kurpfalz Sektkellerei Speyer
a . Rh . , übermittelt worden. Herzliche Worte für die D ' chterin haben
der badische Staatspräsident Dr. Köhler , die Herren Minister Trunk
und Remmele. der Präsident der Regierung der Pfalz Dr. Mutlein,
Speyer . Ministerialdirektor a. D . . Dr . Wappes , München, der Reichs -
tagsabgcordnete Ersing, der Staatssekretär des Reichsarbeitsmini -
fteriums Dr. Eeib . Berlin, und Herr Ministerialrat Frech gehabt.
Beweise der Dankbarkeit sind ferner von dem Oberbürgermeister der
Kreishauptstadt Speyer , dem Oberbürgermeister der Stadt Zwei-
brücken , vom Bürgermeisteramt und dem Stadtrat der Landeshaupt -
stadt Karlsruhe, eingegangen . Den größten Anteil an den Glück-
wun '

chschreiben und Telegrammen hat selbstverständlich die Pfalz
Hier findet man u . a . Schreiben vom Hauptvorstand des Pfälzer-
wrldvereins, Herrn Dr . Pöeverlein , Speyer , Bürgermeister Zoller ,
Neuburg a . Rh ., Frau Gutsbesitzer T . Will . St . Martin . Kommerzren-
rat Ferd nand Horst , Maximiliansau. Amtsgerichlsrat Fath Kandel ,
B riagsdirektor Karl Th . Schuler . Zweibrücken , Richard Platz , St .
Martin . Zustizrat Röhrig , Frankenthal , von den Pfälzerwaldvereinen
Bergzabern , Max ' miliansau, Edenkoben, Lustadt , Freiburg . Win -
weiler und Reunk rchen a . d . S . Aber auch außerhalb der Pfalz
hat man an den Ehrenabend dieser edlen Frau gedacht . So hat
der Trachtenführer Lehmann herzliche Grüße übermittelt, ferner
der Ver . m der Rheinpfälzer in .Fürth und der Verein Alt-Weinheim .
All diese Beweise herzlichster Dankbarle ' t zeigen , wie sehr Frau Lina
Sommer überall verehrt und geschätzt wird .

A Todesfall . Ein alter Veteran von 18W und 1870/1S71 ist
nun wieder zum Appell der großen Armee abgerufen worden : Herr
Sylv .ster Pferrer , Steuereinnehmer a. D. Als junger Mann

Tagung der Mittelbadischen Verkehrsgemeinschaft.
Eisenbahnfahrplan . — Aulostratze Äamdurg - Mailand . — Maxauer Brücke . —

Saarkanal . — „ Karlsruher Kerdsllage ".
Dienstag nachmittag versammelten sich die Vertreter der mittel -

badischen Verkehrsgemeinschaft unter dem Vorsitz von Stadtrat
Steine l-Karlsruhe im kleinen Sitzungssaal des Rathauses Karls-
ruhe. Vertreten waren die Städte Baden -Baden , Bruchsal, Bühl,
Durlach , Karlsruhe. Psorzheim und Rastatt. Stadtrat Steine! de-
grüßte die Erschienenen und erteilte dann das Wort Verkehrsdirektor
Lacher , der über die verschiedenen Punkte der Tagesordnung be-
richtete. Gernsbach im Murgtal , das sich zur Verkehrsgemeinschaft
neu angemeldet hat , wurde einstimmig aufgenommen. Es hat sich
eine oberbadische Verkehrsgemeinschaft nach dem Vorbilde der mit-
telbadischen gebildet , deren Vorort Konstanz ist . Die Arbeitsgemein -
schast wünscht der Organisation gutes Gedeihen.

Zum Punkt Eisenbahnfahrplan führte Direktor Lacher
u . a . aus : In einer Eingabe an die Reichsbahndirektion hat der
Vorort Karlsruhe der mittelbadischen Verkehrsgemeinschaft die wich¬
tigsten Wünsche kurz zusammengefaßt und begründet . Wir sollten
wieder den Stand des Friedensverkehrs in den Schnellzügen erreichen.
Im Winterfahrplan wurden drei durchgehende Züge gestrichen . Vor
allem muß auch der O st - West - Verkehr gepflegt wer «
den , der besonders knapp behandelt wurde . Sehr dringlich ist die
Wiedereinführung des beschleunigten Personenzuges 991 Karls¬
ruhe—Mannheim —Frankfurt und des Eilzuges 100 Frankfurt—Hei¬
delberg—Karlsruhe. Es ist zu hoffen , daß diese wichtigen Züge bald
wieder eingeführt werden. Man müsse auch darnach streben, daß
mehr Triebwagen in Dienst gestellt werden. Zwischen Leipzig und
Halle sind Städte-Schnellzüge in Dienst gestellt worden. Man sollte
versuchen , solche Schnellzüge auch in Baden , im Nord -Süd- . wie im
Ost -West -Verkehr wenigstens probeweise zu führen . Die Elektrisie-
rung der Bahnen in Baden solle , wie man hört , erst an fünfter Stelle
erfolgen. Die Verkehrsgemeinschaft wünscht , daß die Elektrifizierung
so rasch wie irgend möglich vorgenommen und mit allen Mitteln be-
trieben wird .

Verkehrsdirektor W o l f f - Baden -Baden hofft, daß der Sommer -
fahrplan grundlegende Verbesserungen brinot , vor allem auch im
Ost-West -Verkehr. Jetzt ist der einzige Rachtschnell ?ug nach München
ausgefallen . Die Zufahrtslinie von Paris nach Osten ist sehr wich-
tig . Auffallend ist der Mangel an Eil- und beschleunigten Personen -
zügen in Baden . Die Verbindung nach Krefeld mit einem beschleu-
nigten Personenzug muß wieder eingeführt werden. Der Eilzug IM
von Frankfurt sollte nach Baden -Baden weitergeführt werden. Direktor
Wolff beklagte auch den Mangel an Triebwagen . Die schweizer Bun-
desbahnen seien dazu übergeganoen , Autozüge fahren zu lassen , die
als Konkurrenz für das Automobil gedacht sind. Bei uns könnten die
Triebwagen die Konkurrenz aufnehmen .
■wimmm« ,
diente er fn den sechziger Jabrcn bei den Badischen Jägern in
Durlach. Räch Auflösung diese? Bataillons machte er beim
Grenadierregiment 109 die FoliHüge JR66 und 1870 '1S71 mit und
trat später zur Regimentsmusik ill Rcstntt über . Als Steuerein¬
nehmer wirkte er viele Jahre auf Schmarzwalds SSölrn und
wurde wiedenb -olt für treue Dienste ausgezeichnet. Herr Pferrer
war ein eifriger Lsser der „Badischeu Presse" , welcher er als
Abon̂ eut 40 sein" Treue bewaihrte.

Kaken im Hanse . Wenn die Haltung von Katzen nicht ver-
tragsmäßig ausgeschlossen wurde , können die Mieter solche halten.
Sie müssen aber dafür sorgen , daß die Tiere andern nicht zur Last
fallen . So ist es Pflicht der Tierhalter, auf alle Fälle dafür zu sor-
aen . daß die Treppen sauber bleiben . Tun sie das nicht , so haben
sie sich die Zolqe selbst zuzuschreiben , wenn seitens des Hausbesitzers
gerichtliche Hilfe in Anspruch genommen wird .

Voranzeigen der Veranstaller .
Y N »d . » ottfcrsoiotiitttt siir Stuft ? . Es (et nnefirnnt ? auf den beute .

S <i nt 81 a (t abend , im Biir .lersaal des Ratnauses durch ScljrCräfre des
Bad . Konservatoriums veranstalteten Sfoircrt .iCicti* (nnncrolcicn, in dem
allitalienische und Bachsche Musik für Keine und Klavier und ffir Klavier
allein gespielt werden irird . De ? Eintrittspreis ffir das um 8 Uhr be¬
ginnende Konzert wurde einheitlich festgesetzt . Die Plätze sind nicht »um-
meriert .

x <?vanaelifche StadtmifNon . Der bekannte Vorkämpfer de? Friedens -
gedankeus auf evaua . christlicher Grundlage zwischen Deutschland und
Fraikrelch . fei französische Pfarrer N a m b a u d . z Zt . in Wiesb ' den ,
wird am Montan , den 5 . Dezember , abends 8 Uhr , !m Saale , Adler-
ftrabe 28 , einen Vortrag halten über das Thema : „Warum und wie scl-
len deutsche und französische evangelische Christen einander näherkommen ?*
Der Eintritt ist frei.

■S ] Ein diätetischer Kochkurs der Manaman Bereinignng Karlsruhe
wird^ vom 6 . Dezember bis einschl . 10 . Dezember, jeweils 8 Ubr abcndZ.
Sofienstr N . Zeitenbau . links abgehalten . In die cm Diätlehrganq irev-
teu die neuesten wissenschaftliche » E ' kenntntfse aus dem Gebiet dez Er -
uährunaswefenö , insbesondere die VitamiuleL 're , verwertet . Tciiiit

Direktor Lacher berichtete über die Maxauer Brücke . Ts
seien von Berlin bestimmte Zusicherungen gemacht , daß das Maxauer
Brückenprojekt nicht hinter das von Speyer zurückgestellt werden u »°
daß auch hinsichtlich der Notstandsarbeiten eine ganz gleichartig
Behandlung beider Projekte erfolge. Die Verkehrsgemeinschaft how
auf das Bestimmteste, daß das Maxauer Brückenbauprojekt in keine!
Beziehung hinter das Speyrer zurückgestellt wird .

Der Referent berichtete sodann üher die Nord - Süd - Au t o '
straß e und wies darauf hin , daß auch Verkehrsvereine Mitglied der
.Hafraba" werden könnten. Bei einem genügend hohen Beitrag
würde sogar ein Sitz im Verwaltungsausschuß eingeräumt . An ö -
längeren Aussprache hierüber beteiligten sich Oberbürgermeister
Zöller-Durlach , Verkehrsdirektor Wolff-Badcn -Baden , Redakteur
Keller-Pforzheim , Stadtrat Steinel-Karlsruhe, Stadtrat
Bruchsal. Es wurde zum Ausdruck gebracht, daß die mittelbadiiw'
Verkehrsgemeinschaft das Projekt mit großem Interesse verfolg ^
müsse. Die Verkehrsgemeinschaft wird sich über ein Weiteres 'P Qt^
schlüssig werden. Der Eintritt in die „Hasraba " ist schon aus dem
Grunde wünschenswert, daß die Vorarbeiten dadurch finanziell unter
stützt werden. .

Nach Erledigung einiger weiterer Angelegenheiten berichtete
Direktor Lacher über die „Karlsruher Herbsttage l
und regte ein inniaeres Zusammenarbeiten der Städte der Berkens
gemeinschaft an . Schon in diesem Jahre wurde durch das Karls
ruher Programmbuch eine gemeinsame Reklame erzielt . 1928 so"
in Karlsruhe in Verbindung mit dem Badischen Verkehrsverband e>
Badener Tag stattfinden , der die Versammlung aller Badener " er
eine des In - und Auslandes bringen wird . Ein solcher Badener -t "*
solle dann möglichst periodisch in verschiedenen Städten wiederbo .
werden. An der Aussprache beteiligten sich Verkehrsdirektor Wo >>>'
Baden -Baden , und Redakteur Kellcr-Pfonheim, der herzliche ® c.

t '
der Anerkennung für die großzügige Arbeit des VerkehrsvereiN '
Karlsruhe fand , der vorbildlich arbeite . Es wurde ein Ausschuß Z'
Zusammenarbeit bei diesen Veranstaltungen gewählt . .

Bei Punkt „Verschiedenes" berichtete Direktor Lacher über dZ
Pfalz - Saar - Kanal - Projekt und wies daraus hin . daß ^
mittelbadische Verkehrsgemein 'chaft gegebenenfalls für das 3^ .
fmiefener Projekt eintreten müsse, wonach der Kanal von der
durch das Vlies - . Schwarzbach- und Oueichtal %\i füllen sei . soda«
bei Germersheim und nicht , wie von anderer Seite geplant , bei -
wigshafen in den Rhein münde. Redakteur Keller-Pforcheim . -
kehrsdirektor Wolff -Baden -Baden und Verwaltungsdirektor
mann -Pforzheim brachten noch einige Anregungen auf anderen
bieten . Nachdem Direktor Wolff dem Vorort Karlsruhe fü r

.
IC'

ersprießlicheArbeit gedankt hatte , schloß Stadtrat Steine! die ? i *' » j *

jedermann
über die richtige Auswihl , Zusammenstellung und Z" ^erci»u »a b r -
rnngsmittel zu »utcrrtchtcn . Die Leit» ".q l'eat in Hände , vn?>

'
!v! augol d . einer ärztlich anerkannten Praktikerin im Srnabru «
wesen .

Auszug aus den Standcsbüchern Kar^ srnbe .
TodeSsSNe . 2 . De, . : Srnst Mai , Ehem . , 48 Ighre alt . Bierbr <n>e?- 1^

«. Dez. : Bernhard S u ch S , Ehem . , 70 Jahre alt . Privatmann :
Kreukel , 71 Jahre alt . Witwe von Gottlicb Kreukel. Sck»nst >̂ '

Karl Dtesberaer , ledig , 26 Jab '. e alt . Kaufmann . ^
Die ffitrnn W. Noländrr veranstaltet z. Zt . einen Svnderverkauf

Damen -Konsektion, der gröbtem Interesse seitens des P >.» l kuniS bei
^ ^

net . Man findet in unerschöpflicher Auswahl iede Art Damen
in den von der Mode bevorzugten Stoffen , wie Velour . Iaeauard >^' e»w ^
Iaeauard -Lttomau , Plüsch usw. , wobei auch die ganz billigen Preis .a >

fast durchweg mit Pcl , beietzt sind .
Auch in allen übrigen Abteilungen bringt die Kirma au ^ erarde»"

^
günstige Weihnachtsaugebote . Ein baldiger Besuch kann ar>ael '"k»
empfohlen werden , da fetzt die Auswahl noch besonders gros, » u? .>
faltigste Bedienung möglich ist Bei kleiner Anzahlung werde»
Wunsch die Waren bis Weihnachten zurückgelegt.

SoimdUtr <tmi >

42 WfiMivMM Won
feS !Iig @s Baugeid zu nur S ° o Zins
wurden von de, Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde Luftkur'
ort Wüsteurot in knapp Jahren an über 7<X^ Bausparei zum
von Eigenheimen und gemeinnützigen Bauten oergeben Wer ^>a«
einem Eigenheim strebt , verlange alle Unterlagen . Sofortige * ar
lehen werden nicht gegeben. Diesbezügliche Anfragen zwecklos
Gemeinschaft der -srcunde ist die erste, älteste , größte , erfolg
reichste , leiitunasfäviait « und sicherste Bausvarkaiie Deutsch. an»«

cd
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Der Sport des Sonntags .
w ^ 0Tt den 50 Vezrrksligamannschaficn des Süddeutschen Fußball -
licham kommenden Sonntag wieder 48 beschäftigte ledig -
t ;itEr ~ Verein « des Bezirkes Bayern . Sp .- Vg . Fürth , die sich auf' vpanicntournee befindet und der Vs9t . Fürth sind spielfrei ,o"! Bezirk Württemberg - Baden dürfte voraussichtlichC||| f ^ vÖ' W Hill « III V v * y * AJ U w » II vUljlV wUlWU3 | lVlJ44»Wj
^

' » mcnbcn Sonntag die Vorentscheidung fallen . Der mit dem
Gleiter punktgleiche V f . B . tritt aus dem Kickersplatz seinem

Ütopn-U 2o ^alrivalen , den Stuttgarter Kickers , im Rückspiel
eiit - Veit »? Vereine haben neben dem KFV . noch sehr günstige

nj,
et ^ aftsaussichtcn . Uns Karlsruhern wäre wohl ein Kickerssieg

jj^ j.
"Lenchmsten , denn dadurch hätte de? KFV . einen für die dies -

Verhältnisse im Bereich der Tabellenspitze immerbin respek-
^ bstĉ nd van 2 Punkten . Aber auch ein Unentschieden wäre

/ rtrgglich Wer wird siegen ? V . f . B . hat in schweren
Hitorf. ' tc <* seinen Mann gestellt . Kickers in Hochform sind nicht

? «liegen .
> benachbarten Platze tritt der K. F . V . den Sport -

w ». * n gegenüber . Wenn man sich vergegenwärtigt , dafi län -
^ Vliifi-Wfu *ri w. . r\ c. :.n s.^ t H! Pnl Wt am Tabellenende auf die Dauer unerträglich ist, unÄ
d!» icY Frei bürg schon einmal eine fürchterliche Aufwallung des
lieh .

'^
'
. Eristenz kämpfenden alten Fußballpwnieres am eigenen

cas ^ .^ tlpürcn muhte , so ist man kein >-sw ? gs berechtigt , den Sieger
V 6 ^ «

m reffen ritt gelassener Ruhe schon im voraus zu feiern ,
^ ciis» ' rt stärkster Aufstellung in Stuttgart an , wo er seine

^
rPUaIiftfa +i'OTt unter Beweis zu stellen gewillt ist.

" ' * kährt zum Sportklub Freiburg . Unser 2
i»qs

' " ßaoertreter hat gerade in den auswärtigen Spielen gezeigt ,
leisten vermag . Hoffen wir , dak er auch der berüchtigten

^ kisterung des Sportklub erfolgreich zu trotzen verstebt . Der
ungefähr gleich starken Mannschaften wird sicherlich

vm > das Resultat knapp werden .
Olbronn ftöfct der V . f . R . auf den Sportklub Stutt -

lol!|P
'

. Die letztsonntaalicke ^ orm der Rasenivieler aeaen den K !?N .l êtztsonntägliche Form der Rasenspieler gegen den KFV .
0B . - ieg über die Stuttgarter garantieren , die durch
' Setzung an der empfindlichsten Stelle geschwächt sind.0 if t h * « - - ?" i v Cr er (v . ä t . ..

J» Ra
* " 10en empiängt den FC . Fre > burg . Hier handelt

fc
'eBsfT<» ®er um Meisterschaftsfragen . sonidern vielmehr um Ab -

tippe trotz des für Freiburg ungewohnt kleinen
A -

^ ^ ' burg .
-^ Uchdi , Spiele der K r e i s l i g a im Bezirk Württemberg -Baden

ft auf mc ^r unb me^r entscheidende Bedeutung . Mühlburg
tilgen n,

e '^ c ,}cm Vietze gegen Frankonia an . Sieg und Punkte^ ' ttbirfT? ' Mühlburg bleiben , dessen Mannschaft durch Wennersi °
^ ng wesentlich stabiler geworden ist.

Im Wildpark streiten Baden und Beiertheim . Dies
dürfte eine glatte Sache für Beiertheim werden .

V f . B . wird wohl den Gast aus Bruchsal mit einer Nieder -
läge nach Hause schicken. Immerhin muh hierbei die stetige Form -
Verbesserung der Gäste mit in Rechnung gestellt werden.

In Durlach kämpfen Germania und Untergrombach
um die Siegerehre . Die wechselnden Leistungen beider Mannschaften
in der letzten Zeit machen eine Voraussage unmöglich . Warten
wir ab .

Im Bezirk Bayern gibt es eine interessante Begegnung
in Nürnberg , wo der ASV . den süddeutschen Meister Bayern
München empfängt . Für die Bayern handelt es sich um die Teil -
nahm « an der Runde der Zweiten , die ihnen auch zusteht , wenn
sie den dritten Platz hinter der ©p .SBci. Fürth belegen , die als
Pokalmei 'ster von vornherein die Meisterrui ^ e bestreiten . Der
ASV . hat seinerseits hier noch eine Chance , den dritten Platz zu
erreichen . Ueber den Ausgang des Spiels läßt sich kaum etwas
sagen . Auch der I . FC . Nürnberg hat in München gegen Wacker
noch keineswegs gewonnen , obwohl seine Position dadurch nicht im
geringsten ge-fäbrd -'t wird . Die beiden restlichen Spiele sind für
die Tabellenspitze kaum von Vedvutunq , in Augsburg empfangen die
dortigen Schwaben den SV . München 1860 und der 1 . FC . Bay -
rnitb mu & zum FC . Förch .

Der Rheinbezirk könnte am Sonntag bereits eine Cnt -
Scheidung brinron , wenn nämlich SV . S8 Darmstadt in Ludwigs -
ftetfen gegen 03 unterläge , was nach der letttgezeigten Form der
Darmstädter nicht einmal x-änzlich ausnefchlosien wäre . VfL
Neckarau müßte natürlich , was man mich annehmen sollte , auf
eigenem Platz gegen den V . f.R . Mannheim gewinnen . In
Neckarau sind selten Lorbeeren zu holen gewesen . Pbönix Lud -
wiqshaien emvfängl auf eigenem Gelände den FC Srxyer und' ellte beide Punkte behalten , trotzdem Speyer am Vorsonntag die
Darm t̂vdte ? so gewaltig überfuhr . Auch der SV . Mannheim -
Waldbof ist als Siegor über den FC . Pirmasens zu erwarten .
Mönix Mannheim tritt in Mannheim gegen die S " .Vg . Sand -
bofen an . Am Vorsonntag trennten sich die beiden Mannschaften
in Sandhofen 2 : 2 , vielleicht kann man den Mannheimern ans
Grund des eigenen Platzes diesmal ein geriiaes Plus neben .

Im Mainbezirk muß der fübrende FSV . Frankfurt eineil
schweren Gang nach Neu -Isenburg antreten , wo er noch nicht ge>
monnen hat . Eintrag sollte auf eiiyet. em Gelände ilber Germnnla
Frankfurt k>err bleiben . In kcmau gibt es ein Lokalderby zwischen
Viktoria 04 un !d dem F ^ . 93, dessen Ausgang vi ^ t n ^r^erzu -
Mt ' mmen ist - In den Spielen Rot -Weih Frankfurt V ' ktoria
Aichaffenburg » "d Offenbacher Kickers- Umon Niederrad sind die
Plat 'b ' sitzer in Front zu erwarten .

Der Bezirk Rheinhesken - Saar kSnnie am Sonntag
wieder mit Ileb ^rraschungen aufwarten , da der FSV . Mainz 08

nach $ Ate muh , wo er unter UnHimden mit einem Punktverlust
rechnen kann , der ihn in seinen Aieisterschafishoffnungcn wieder
zurückwirft . Auch der FV . Saarbrücken trifft in Worin ? auf die
Alemannia , die einen besonderen Ruf als Ueberraschungsmann -
ichaft gemefit . SIwrmatia Worms fährt nach Neunkirchen zur
Bcwui ' sta und dürfte wohl beide Punkte mit nach Hause nehmen ,
desgleichen SV . Wiesbaden , der die Trierer Eintracht besucht.
Saar 05 Saarbrücken hat Hassia Bingen zu Gast und wird hier einen
schweren Stand haben .

Aus dem Reich interessiert als Abwechselung ein Rev ^ä ' en -
âtiv -Frenndschaftsspiel in Leipzig zwüchen den Verbänden

Mittel « und Südostdeutschlcrnd . Südostdeutschland hatte in den
letzten Repräis «ntaiivspielen so überraschende Eriolge davon -
getragen , dah eine sichtliche Verbesserung der Svielstärke nicht zu
oerkemnen ist. Die Mitteldeutschen werden sich alle Mübe geben ,
die letzte 1 : 2 Niederlag « wieder wettzumachen . Eine weitere Ab -
wechseluna in das Proaramm bringt die Spanienreife des dent -
ichen Fußballmeisters Sv .Vq . Fürth . Die Fürther tragen am
Sonntag ihr erstes Spiel auf spanischem Boden in Barcelona
aus .

Schwimmen.
Verbands offene Schwimmfeste veranstalten der Nene S .V . Bres -

lan von 1889. Spandau 09 und Sanitas Rheydt . Einen interesian -
ten Klubkampf tragen Poseidon Berlin und Poseidon Leipzig aus ,
wobei auch der Leimiger Rekordmann Herbert Heinrich an den Start
geht . — Deutsche Schwimmer nebmen auch an dem internationalen
Schwimmfelt der S .N .S . Straßburg teil . Neben den besten
elfässischen Schwimmern haben hier Mannschaften des S .V . Eöppin «
gen gemeldet .

Turnen .
Die Dentsch« Tnrnerschaft hat al » hervorstechendes Ereignis am

Sonntag in Hagen einen Eerätetnrn -Wettkampf zwischen den Re»
präsentatioen von Rheinland und Westfalen.

Eishockey .
Der Berliner Schlittschuhklub, der rührigste Eisho -Zeyverein in

Deutschland , empfängt am Sonntag die Eishockeymannschaft der Pia .
ger Sparta zu einem Freundschaftsspiel .

Tagungen .
In Berlin tagen am Samstag die Delegierten der Deutsche»

Rennvereine , um die Termine der rennsportlichen Veranstaltungen
für das Jahr 1927 festzulegen . — Eine Nadsporttagung wird —
ebenfalls am Samstag — in Dortmund seitens des V .D .R . und des
V .D .R . abgehalten , um einige wichtige Fragen , die den Radsport be-
treffen , zu besprechen . — Der Badische Landesverband für Leicht-
athletik hält am Samstag und Sonntag in Rastatt (Baden ) seine «
diesjährigen Verbandstag ab .

In tiefer Trauer beklagen wir das Ableben
des Begründers unserer Firma , unseres Seniorchefs

Herrn

Bernhard Fuchs .
Seiner klaren Voraussicht , seiner unermüdlichen

Arbeit , seinem lauteren Wesen verdanken wir das
Gedeihen unserer Unternehmung .

Wer den Verewigten gekannt , vermag unsern
Schmerz zu würdigen . ssg

H . Fuchs Söhne o . m . d . h.
KARLSRUHE , 3 . Dezember 1926 .

Nachruf .
Am 8. Dezember » . c. ist unerwartet unser früherer Seniorchef

Herr Bernhard Fuchs
'nfo ge pines Schlaganlalles aus <'em Leben geschieden . 360
m - W r haben mit tief-jTi Bedauern von diesem Todesfall Kenntnis jenommen
w . 'fren m d» m Verschiedenen den emsigen C'ief, der , vorbid icu in ge-
i1er«

t 'r chterfill iinn jederze .t auch von Woh,wollen für das gesamte3°nal beseelt war . Wir werden ihn allezeit in bestem Anuenken behalten .
Die Angestellten und Arbeiter

der Firma H Fuchs Söhne G . m b. H .
Karfsruhe , Stuttgart , Kehl .

todes - anzeioe .
01 ^ ^ ez ember , nachmittags 3V» Uhr , entschlief

Ma „ n
" ac !l lanS t:r - schwerer Krankheit , mein lieber

^ruri
Uriser Kuter Vater . Schwiegervater . Qroßvater ,der "nd Onkel

Qeorg kost
im

Eisenbahn - Ober - Schaifner a . D.
Lebensjahre .

^AR ..SRUHE , Winterstraße 44a . BG4a

^ ie tieftrauernden Hinterbliebenen .
nachmUt

^ eStattUne '' nc'et am Montag den 6 . Dezember .a£ s 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

TODES - ANZEIOE .
Verwandten und Bekannton die traurige Nachricht ,

daB uns unser lieber , herzensguter , treusorgender
Sohn und Bruder

Karl Diesberger
Kaufmann

plötzlich unerwartet im blühenden Alter von 26 Jahren
info 'g ; Herzschlags durch den Tod entrissen wurde -

KARLSRUHR » Augartenstr . 31 , den 3 . De « . 1926.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Diesberger Witwe .
Erldi Diesberger .

Beerdigung : Montag 27 « Uhr .

Die ErOTtnmitf unserer

Weibnachts-AussteüuBQ
zeigen ergebenst an

Geschwister Malsch . Karlsruhe
Tee - , Kaflee -, Schokoladen -Geschäft
Kalierstrafle 181. Eingang nltterstr. Tel lüiL.
Spezlailt KlnderkauXadcnartlk ^ln . CtarlstDimni « ontekt In Scho¬ko ade und Pondanmin « chönsler Auswahl .

. 24355

Pullovers Sportwesle
g

" "
iL, ,

Handschuhe - Schals - Taschentücher
Cravalten - Hemden — Unterzeuge

2-K billigsten Preisen , größte Auswahl .

Herrenmodehaus Hnn «r
miiiiiiüiiin » « Ocsur

Kaiserstrasse t20 .

WOM .WM
ucn '.fl gcbn' Uütt u. gui

crbciJt. , evtl . tttich eine
lene , gegen bar ?u roxi «rcn gciucdl . Vlugcöote m

Angab« der Uliiirft und
Lrets unter Nr . 2449!)
nn die Badtsche Presse.

Gurcrb .
! « t kaus . aciuckt. Preis -
Angebote u . '>,r . ? ?7lt
an die Baditche Presse.

üiundaum polier ««

schränke
auch E !» e u weifilackien
zu niedrigsten Presen .
Möbeinaus Freundlich

•J7U7 Mroncnflr . 37 :«
' ÄodlungSerteichlerungi

ii - n-vIetteS. gebrauchtes
zu lausen gesucht .m

Singebote tt . Nr . $ 13712
nu die Badti 'b» pre' ie .
« tte Harttir ^ !vrttlad <n
Ui taufen gcsuctn . An
it' bote Ii Nr . H3730 an
die g^ndtictK' treffe .StfülElilErtiSJfl
tof ,n fauf gef S8fi46
Ooiferi'tr . 00 IIT. . r.

(6cbr. , kl . Ofen .i © a^lamptn ((Mriitjlm
von Privat ?u kauf , ge-
sucht. Angebote unter
Nr . K37M- an die Ba -
> ' *rf>c *Tlr(»ffc .

lefir . . mit erfi gefiffit
1är.>i .<nnaefirite mit Nr

r»rr hj .» Pr
Sil koufpn nc ? .:
'•Ine emnift Badewanne
i-tn H3rt ' frt),,'imnpm cn
5 3tr . Tragkr . Ii ftne
ftflbcl - mir Angebote nNr . 2447T< nn die Ba °
dische Preis«.

Gut erbaue,ie
Herrenkleider

g . gute S?e *,af)I . , . foul ,
gesucht . Angebote unter
Sir . JM4S* an die Ba -
iiilcve Presse.

Tcppich
gebraucht, b Privat zu
kaufen gesucht Angebote
unter Nr . (s-STOü an die
!>adi !cbe Presse.

Tliieaellchrank , eich. Btt
seit . Waschkommode, gr .und kleiner Tisch , billig
iU verkaufen . Zu ersra -
gen unter Nr . NS7ZI
in der Padischen Pre sse.

(zxtrn nroiier Schränk
?. Rbfchl . m. Tctmbl . n
Wiischeavi ., M 45 . Dipl .-" 6?reibtisch . M 50, gr ..schöne Tepnlche , neu, W ,12(i Jt . evtl gut Raten
<al)lg . , Zimwertisch ni
gedr. Prüft., 12 M . aroft .
Kilchentisch m . 2 ? » udl
12 !» ? n Bidet . M
2 teuf Bett . taub . Rost
u . Keil, .« 15 in verkf .^ Snnnton . 9Jtar1 |""" TNr 10. SP6.H2

Vitrinen
in <5iche> Kirschs ., Nufiv.
tt . Mebagoni in gvefter
Stujmoht fmufleftTt billig

Aos . Kirrmann .Hcxrenstrakc 40. 2-1387

Küchen
neuzeitliche Formen '
solideste ÄustUnrun «-- billigste Pretie -

ferner 4758«
Voira !s ! üiriinke .

6 ! el) leitetn,
Blumenkrippen

>c bei

Suilcr , ^
Am Siadtaarten »
iNä " e Haiiptbatintioi

ßbaifelosiaues.
üwan . Matratzen , Patentvöftc von 16 Mk . gn,lSmtl. Reparaturen .

Jos . » le . mel
Eigene Fgbrikgtion von
Polsterm . u . PatentrSNe .Wilbetmftr . SÄ. BÄK

Emailherd
wie neu 55 M.
Nähmaschine
irt erh. 35 M,
amenfahrrad

«nt erh . 45 M ,
Herren salirrad
gut erb. 35 M ,Neue Fahrräder , Näh¬

maschinen u - Gas , u.
KoKle erde

auf selten günft . Teil -
zaHlung . B« l4

fk» n,mann ,
Lavrtna«rftrake t«.

Gute Kommod« u. eine
Wanduhr billig zu vks . :
Kaiserftr. 64 . III .. IM.©625

Tafel-Klavier
wie neu. Suberft günstig
zu verkaufen. 4314a

A. Herrmann ,B . -Baden , Langestr . 58.

Ptanos
neue u . gebrauchte,
grotze Auswahl ,

billigste Preise !
Vertrete , erster deutscher
Firmen empfiebli ,u be»
sonder« günstigen Zav -
tungsbedingungen 23579
Heinr . Müller ,

Klavierbauer
Schützenstrahe 8.

Ael ». Jnstriimenie wer -
den in nmnmm

Sprechapparat
w. neu. biH. abzg. B483
Kaiser-Aver 151 . II . , l .

Grammophon
trichterl . Tischavparat . s.
guierdalt .. mit 6 Platt .,billig iu verkf . Lervert

2 . TT. B641
Schönes ©645

Grammophon
la Dopp.-Federw . btll.
zu verkf . ftanonteiftr . 1,
TT., r . Haltest. T«öf-er» r
Linie 5. B645

SUtAllNÄle
u. v>r >imrnovlu»n,Platten
billigst : M" ""-nftr . 10 .

23356

^yrec ^ nn^rate
konkurrenzlos billig.
Herrenstr. S0. 1 Treppe

— v SM239

<Schnt,a «s«» ätt ) zu verkan en Bestehend
au » lövqni Regalen . Schauienft ikäften .Lade« lisch,P>><tiische . veleuchiiiii « lört >eie.

24481
Alberl Keil

Raiferfttafte UU5

Laute
Mandolin « witarr «,

einige Etilck lehr dillig
zu verkaufen. 23722

Biarlgrafenstrafte 22 .

Verkaufe
4 PS. N.S.U.
Motorrad
Baulahr 1922. mit So¬
zius , Fubr . u . Licht zu
M 3R>. Probefahrt ge-
[tgtui bei M . HiNH . Ro -
lersclS, Hguxtstr. 18.

P3740
Stock motarrad

flott . Läufer , tad . Suft .,tot. Hill. gfcRttflcb. BS30
Helbrock . Gllimerftr . «.
.Hinterhaus .

Motorrad
I». Marke , mtttelfchwer,i '.ü . zu verkaufen.

Bochstraße 5Ä Laden
A !otorrad

Leerl.. 2 GSnge. f . 180
M j . vkf. Zugelasien u.
versteuert. Beilchenstr. 7,Werkst . B38l

Mio -Te - le »
gebr. . gnt erbalt » alle
Gröben , von 15 Jl nn,
bei <l ffinrr « rcuzsti
Nr . 22. Bulkantlieran -
ftglt . » 588

Gut erh . « inderUege
wagen, sow KtaPPsport
wagen preiSw. zu verks
Beienheim SSciliastr 4
pari ., rechts . ©603

Gut erhalt . Kinver-L -
Wagen KinderlausgSrt -
chen Kinnersitzstuhi, bin
zu verkaufen. ©534
Tiidendstr 10 . 1 . El . r.
Stnbenwag ., Klnderw .

u ttinderställchen , s gt .
erbalt . . zu verks. BfiSO'̂ irschstrafte 2. S. gtorf .n mmw m

« b 1 . D«z«mber

NMqeGeiegenhei!
klir Wiedernerlön ?er
und GrolMten 4766»

ca - MllKemn - M

Alimen- Sttilkwellen
ans den Bestünden einer

Strickwarenk », bri »
bat »« oerlauicn

Otto Lloslekei '

al
£t <cnf )cim B

i Tele » SO HB
(betragener B6S9

Ii. kmokinn
mittf . ftlgitr . zu verfgitf .
Weiubrennerltr . 48, IXL

Herrenrad , gebr.. für
30 M zu uerfguf . : Leo -
poldstr. 13, b „ III .

©309
Damenrad

I. gut erh., z. blf B5V«
Schllhenftr. 40 . Jrion .

Anzüge ,
Uederzieher. Miintel ,Schuhe, alles gut erhalt ,
preiswert zu verkf . Nu-
dolfstr. 10. T' l .. iki.

©370

Knabenulster
billig zu verkaufen für
12 bis 14 Satire . $ " ~

Winterst rufte 25 ,
3 Stock , recht«.

1 braunes Holtum, 1
schwarz . ffitauenfostOm,
1 llumway 1 Paar Da .
nrrnsticfel vrann , Nr . 39
schwere Herrenstielel Gr .
43- 44 » ofmann , Jtal «
scT'VTee 25h. ©61S
3 Mäntel , mit« . (9r „

Schastltiefel n . Damen »
schnhe, Gr . 40. »u verkf.
Weber . Schnhinach. . Nün -
vnrrerftr . 8 . k>os . ©629

©er . neuer Neberziebe »
n . Filzstiefel. Gr . 42.
,u verkauf. : Rankestr 1 ,
4. Stock © 62?
Billig abznaeb : S«bw .

neuer Ueberzicher. fast
neuer <>vit>' <' tt ^ anzi">. :i5
M , blinkt . Anzug. 18 M,
kchw Palet », 12 M Mon¬
tan ?e . Herrenstr 90 ,
TT., rcif>ts <Nfl71
Paff » ti >cihitncht '5prfrtik.t
Fuchspelz ' Stritte * wenig
getrag . , febr bill zu ver-
s»" » Marienstr 44 . rv „
recht« . ©633

svrann © ffi .) fflr 200 X
»Ii verkf. Angeb . « . Nr .« 3724 nn tifr © od Vr.

Singer . B5ÖS
Puvnenkncbe
vei-kavk . Vreis L5 M .

D ' nmf^ Ptfiins
tf . Kinds fienfi . f. nen
m 4 aeknv Mgfch. tt . ei.8 . tadeil . lauf . , » reistv ." t oerfmtfi-n (Sertptiftr
Nr . 4 * Pndftt . ©SSO

2 NMnMp
? ondlif>afti-n . mit Kol >̂
?os>men. 75 ^ ?>.'> h'Ii?k. . »n verkk ilibel » '
PS TTT . Nnch «

• ÜI

Zwerqpin ^cber .
rastenrein . 11 Woch . att.schönes Tierchen , zn ort.
ilgiserstr . 70 . nt . Je « le.

« es .



« ette « . Nr . 563 . Badische Presse fMorgen -AusgaLe ) Tamstag . den 4 . Dezember 192Ö .

SüdwestdeutsdieJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitunfl
Frankfurter Abendbörse .

> ' i

grankfurt , 3. Dez . «Eigener Drahtkericht > Die Abendbörse ver¬

zeichnete neue ansehnliche KurSbesserungen . Deutsch Luremburg plus 5 .
Gelscnktrche » plus 2. Rheinische Ötuunfoftlen plu ; 9 Prozent . Farben -

aktlen waren knavp «ehalten Das allgemein lebhafte Geschäft brachte

cnich am Bankenmarkt weitere Befestigung bis zu 2 Pro ' ent . Schiiiah rS -

aktien neigten eher einlas zum Nachgeben . Unverändert fcft lagen iüd

deutsche Zuckeraktten . Deutsches Anlethegeschäft lag ruhig . Die Börse

schlaf, in f - ster St ' iumung
5proz . Deutsche ReichSanleihe 07 ». Schutzgebiete lg 75 . Oesterr . Sch .iö -

anweifung 24 .37 4 >/-vrrz Rumänen von 1913 22 .25 . Bagdad II 23 , Un

aarische Goldrente 27 , 3prcz . Eisernes Tor 23 .75, 5proz Goldmerikrner
44 .5 . 4vroz Goldmexikaner 29 , Svvoj . Silbermexikaner 14 887.

» avag 176. Llond 169 5 . alles ver Medio
Adca 145. Kommerzbank 197 . Danatbank 259 . Deutsche Bank 185. alles

per Medio Deutsche H pothekenbank Meiningcn 141 DtSk n o Ge ell -

schast 147 Medio Dresdner Bank 162.75, Medio . Oesterr Kredit 7.75.

Bnderuz H2 . Deutsch -Luremburg 173. Geilenkirchen 174 5 . Jl ' e Be gau
262 . Kali Akchersleben 144 5. Westere ^eln 152 .5. Mans ' el ^er 136. Bliönir
12875 . Rhe ' U Braunkohlen 246 5. Rhe ' nftahl 199. Riebet 179 .5. ifer .

ciitiflc Stahl 144 .75. olles ver Medio Lanrghüt ' e 86
AEG . Medio 166.5 Aschaffenburger Zellstosi 147 25 Me ^t ». Bing -

met ^ ll 46 . Heidelberger Dement 131 Medio . Da ' mler 163.5 Medio . Scheid -

anstalt 173 5 Me ' to Dickerhokf 78 25 . Elektr Licht 155 .5. Fartciii » d «ff :e

825 . gelten 157 . alle ? ver Medio . Frankfurter Ma ' ch' nen 76 . Goldichmdt
588 . Hirsch .« uvfer 112 Sans Füsten 113. Holzrerk Sluug 7395 . Y" n ' -

hanS 165. Ludwigshase " er W ldmüble 168 .25. NSU . >65 . Rilia -r >ve ke

133 Medio Kran enthal Schnellvresse 81 . Schubert Medio 161 , Sie fens

u . Halske 19925 . Bei " ! » . Häffner 117.5 . Wank u Fre - taa 142. B d ' fch : r

Zucker 127 . ^ rankenthaler INI . Hetlb -onn 127 . cffsteln 163 . Stuttaart
126 62 , Motoren Lberursel 64. Vereinigte Pinsel 165-5, Jnag 72.5, Näh -

Maschinen Kayfer 75 .

hckstrie msd Handel

Schiele u . Brachialer Induftrickonzer » AG ., Baden -Baden Die Ver -

waltung . die bereits im Frühjahr 1926 eine Reihe von Beteiligungen ab -

gerieten bat . te -lt mit , das! sie jetzt auch den Rest ih 'er Beteiligungen vor .

teilhast abgeftosten habe . In Zukunft beschränke sich ihr Arbeitsbereich
unter Beibehält,in « des Sitzes in B - den -Baden auf sdcu Betrieb in

Hornberg an der SchwarzWaldbahn und auf die Fabrikatious - ebiete

Elektrotechnik und >? ausirrrkcbau Damit sei die AG . von allen mit den

früheren Tochtergesellschafte , zusammenhängenden Verbindlich eile » nid

B e I a st u u g e n befreit , mich beständen keinerlei sonstige direkte oder

indirekte Verbindungen mit il>> en mehr . Die Schiele n Brnchsaler In -

dustrleknnzern AG - sei voll beschäftigt : sveziell habe die Entwiklun .z der

legten Monate in der Abteilung Elektrotechnik durchaus be ' rledirt . Die

ohne Verbindung mit der AG . nech bestehende irühere Dachgesellschaft
Schiele u . Bruchsaler Industrtckonzcrn , off . Handelsges . in Bgden -Badcn .
habe ihre sämtlichen Aktiven veräußert und die Ve bindlichkeiten abze -

wiilelt . so dast die Löschung nunmehr beantragt worden sei .
jiolilcnl - utor Wenhennicoer m. b . H ., Mannheim . Wie wir bereits

mitgeteilt haben , herrschen seit einiger Zeil innert,ilv ves Kohlenkonlors
DicniungSvcrschiel ' cnbciteu . die vor allen Dingen in der Sibverlegung

de- Koblenkoiitors von Mülheim «Ruhr ) nach Mannheim , u suchen n>.>.

reu Bek nutlich hatte die Mehrzahl der kleineren unabhängigen Zech . n .

die Sibverlegu ' « nicht unte ' stützt . Nunmehr sind neue Difserenze , hin -

,« gekommen . die sich vor allem aus die Regelung des Verkaufs sremder

Erzeugnisse erstrecken , und da « Kohlenkontor ist auch mit der Uebertragnug
von Anteilen übernommener Zechen auf die Rheinischen Stahlwerk «

nicht einverstanden . Es verlautet , baft man et e neue BeiatZsitzung ein -

berufen will . Vielleicht wird auch die Frage der Rückverlegung n^ ch dem

Ruhrrevier wieder akut . Beim Kohlenkontor selbst find irgendwelche Be -

Itätigungen . wie üblich , nicht zu erlangen .
Gebrüder Zunghans A . -G . in Schramberg lWürttemberi ) .

Der Rcchnun -gscibfchluh für das Geschäftsjahr 1925/1926 ergibt
einen Reingewinn von 767 126 ( i . V 1 041 522) RM . . aus welchem
d - r am 22 . Dezember stattfindenden o HV . die Verteilung einer

Dividende von 6 Prozent ( 8 Prozent ) auf die Vorzugs - und

Stammaktien vorgeschlagen wird . Im Berichs wird darauf hm -

gewiesen . dc>,<z letzte Jahr ein « starke Abfatzkrise brachte , die

Veranlassung gab , die Belegschaft isw ' .t herabzusetzen und die Arbei '
y»

zeit um etwa zwei Fünftel einzuschränken . Im neuen Geschäs s -

jähr haben fch die Aussichten wesentlich gebessert , und das Geschäft
hat sich allmählich seinem normalen Ttand wieder genähert . Es

miis; aber abgewartet werden , ob den Eindeckungskäufen für die

Herbstsaison auch eine regere Kauftäliykeit des Publikums iolat
und ob dieselbe anhält . Immerhin slb< int es , als ob der Tief -

punkt d.- r Krisis überwunv .'n wäre . Leider ist im Gefolge der
Uoberprcduk ion die jahrelang durchgeführte Prei -->konveMion zu -

iammeiKiebroch ^n , so dai ? die Preise Imrch den entstandenen Kon -

kurrenzkampf stark gefallen sind. Seit einigen Agnaten schieben
besann licki Verhandlunizen der sechs größten deutschen Uhren -
fabriken über einen Zusammensiblick . Tie sind aber über unver -
bindlick-e Belvreckungen noch nicht hiw ' usgelangt , und c.s ist auch
isoch ab ' usei' en . ob sie zum Ziel >> führen werben .

. .R 'ielnmctall " Rhein Metailw >>ren - und Maschinenfabrik i « Dtiflcldrrf .
Der Aussckus , des AR . beschäftigte sich mit der Bilanz sür daS am
30 . Juni 1926 abgelaufene Gesch>' s«siabr . In dieser Bilanz kommt die in
der lebten HB beschlossene Hcrabschnng des AK . von 18 Mill . RM . oiif
6 Mi " RM ,in iS die Wie ^crerhiilmiig von 6 Mill . RM auf 12 Mill RM .
zum Ausdruck Es winde in der Sitzung mitgeteilt , dan der dadurch er -
zielte Biichgewiru eiuschlieülich des Reservefonds in Göhr von 13 955 657
RM . zur Bcsci înung des Berlnstvortrages aus dem «Äeschäftsiabr 19 ?4 '25
vou 6 848 2119 RM . sowie zu Abfchreibnnc >en zur Bestreitung der durch die
Stillegung bedingten Kosten verwandt worden sei Der Neb ^r -
schuft an5 den laufenden Betrieben habe zur Deckung der erheblichen Kosten
für die Rationalisierung und Umstellung der weiterlaufenden Betriebe , in
erster ? iuie des Robriverkes . Preinverkes und des Stahlwerkes aus -
gereicht , deren ^ eikniunsfähiakeit dadurch erheblich " eftttgert und den neuen
WettbeiverbSrerhältnislen auaerastt worden sei . Der Geschäktsaana in ^en
Hütten - nud Walzwerksbetricben sei während des größten Teiles des Ve -
richtsiahres infolge der allgemeinen ? age der Schwei -indiisiric unbesrie -
diaend gewesen . Insbesondere sei der Absatz durch die Nichtaufnahme -
sähi " tei > der Automobilindustrie beeinträchtigt gewesen Auch habe die
Beschäftigung im Rohrwerk zeitweise sehr zu wünschen übrig «-ela ^ eu .
da Ur Röhrenverban !> nicht in der ;' agc war . dem Werk ausreichende Aus -
träae in de » von ihm vorwiegend heracNcllte » Qualträtsrdhren »uzu -
weisen . In den lebten Monaten ^es Berichtsjahres habe sich da * Geschäft
jedoch aebeNert »nd beweoe sich seit Beginn des neuen GeschöstsiabreS i«
erfreulich aufsteigender Pinie Eine weitere Mastnahme zur Vereinheitlichung
des Betriebes und der GeschäftSfübrung ist die Pachtung der ? ochier -
gerellschaft in Sömmerda , deren Aktien sich vollständig im B >'sitz von
Rbeinnictall besinnen . Dieser -7eil deS Unternehmens habe unte ^ Ber ' lk-
sichtianna der nllc' cmcinl ' » Wirtschastslage zusriedenstellend neari 'citet Die
Werke seien für die nächsten Monate aut beschäftigt , so das , die Verwaltung ,
falls keine unvorlieracsebenen Rückichiäae eintraten , hofft , für das laufende
^ csch >'' t ^>ahr ein bcsriediae » dcs Ergebnis nnsweisen zn können — Aus
der Gewinn - und Verlustrechniing ver 86 Iunt 1926 ergibt sich ein kleiner
cech »" , '-i t* ,T itpfKu*ff*i.»fi irr auf neu «' Nechnnnc ' norge ^ a ^en melden fois.

Gcls -' iik' rchriicr Gui,stahl , und Eifen >verkc AG ., ^ clienkir -be ', . In
der o. HV . der zum Stumm - Kon ' ern gehörigen Gefellichast wu - de der

mit ei " em Verlust von 1 361 183 RM abschließende Rech -unisbericht >ür
1925/26 vorgelegt , und der Vortrag des Verlustes auf neue Rcch ' uug be-
sS' l "ssen Um Sem Unternehmen eine gesunde linan - ielle Grundlage zu
gel-en . genehmigten die Aktionäre sodann ge >en eine Ovvofit ' on von 28
gegen 26 89? Stimmen die Vornahme von Sonderabschreibungen in Höhe
von 7 621 616 RM . Die hierdurch entstehende Unterbilanz von 8 322 1!'!?
RM . soll durch Zusammenlegu ng des bereits am 31 März d Js . von
12 auf 4 5 Mill RM herabgesetzten AK . im Verhältnis ven 3 : 1 nnd
du ^ch Auflösung des gesehliche » Re ' ervelonds gedeckt werden . Nach der
Znsnmincnlcgnna beschlof, die o HB sodann die Wiedcrc hö ' un <, des
AK . um 5 Mi » . RM aus 6 5 Mill . RM und zwar werden 3 5 Mill . RM .
von befreundeter Seite übernommen , während die restlichen 1.5 Mill RM
den alten Aktionären im Verhältnis 1 : 1 zum Preise von 12g RM . vro
100 RM -Aktie angeboten nerden . Gegen sämtliche Beschlüsse gab die
Lppositton Protest zu Protokoll .

Die Sanierung der Wotlmet Waggonfabrik verfekt . In der in Berlin
abgehaltenen Aussichtsratssitzung der Gothaer Waggonfabrik AO . ist be¬
schlossen worden , ter deinnächst etnzubcrnscnden o . HV . den Abschlns , sür
das (^ elchästsiahr 1925 26 vorzulegen , der bekanntlich einen erheblichen
Verlnst ausweist Zur Beseitigung der Unterbilanz und z» Abschreibungen
wird der HV . in Verbindung mit der Fusion mit der Cnklon Automobil -
werke AG . , Berliu - Temvellivs , folgendes zur Beschlusifasiung unterbreitet
werden ' Die Znsammenlegnna des l^ rundkavitals im Verhältnis von 4 :1
und Wiedererliölinng » in 1 866 606 RM . zwecks Durchsührung der Fusion
mit der (5nklou Antomobilwerke AG . nn ^ nn , weitere 3 316 006 RM .. die
von den Banken unter Anrechnung aus einen Teil ihrer Forderunaen
übernninine » werden sollen . Das Mesamtkavital der sanierten Gesestichakt
wir !' demnach 7 666 750 RM betraaen . Das Bankensoufortinm bat sich
weiter bereit erklärt , der Gesellschaft einen sehr » anibasien neuen Kredit

»nr Verfügung z» stellen , der zum sabrikatorischeu Ausbau des Werkes
verwendet werde » soll. r . . .. . : _i ._

Drahhneldungen .
Die Zentralausschuhsitzung der Reichsbant .

bcl . Berlin , 3 . Dezember .

Wie zu erwarten war . ist nach uu 'erer Information in der heu ' iicn
Zeutralauslchustsitzung keine Diskontermädigung vorgeschlagen wo den .
Nach Ausführungen des Reichsbankvräsideutea ist hiermi » sür den Dez ' in -
ber auch nicht zu rechnen . Diaegen scheint ei ' e Er "i " tzi6uug de - Die -
konts zu Anfang des nächsten Igh e ? in Erwäg « ,n gebogen zu werden .
An Stelle des ausschei ' enden Vizepräside ten Dr Kaufimann wurde
Reichsban ' direktor Dreysc e !ner der jüngeren D rektorei a ' s Vizevräsi
dent bestätigt . Die Einziehung von 29!! Mill . RM . Rentenb »" kschetneu
ist nach Aussiihniugen des Rcichsban ' v' äsiden ' cn ohne jede Erschütteruni
des Geldmarktes vor sich gegangen . We ier teilte Dr . Schach ' mit . d ^h
der teleari ' Vliischc Giroverkehr von nnd nach Berlin , sowie zwischen den

etnzelnen Anstalte > im Lande in Kür - e ci » gesÄb' t werde . Der Te min

für die Einführuni wer ' ? itrch bekannt aeqeben Alsdann werde jede
Gelddisvosition roch am selben Tage du ' chgef ' hrt . Dr . ? ch ' cht wies be-

sonders dgrauf hin , dast man ans d ' e ' e^ Masin h - e er ' che . da °> b ' c
Reichsbcnk keine wegs beabsichtige alle flüsi gen Geld r na ^' B ' rlin ?u

ziehen . Weiter machte Dr Schacht M ' ttciluni v -' u der Eini » hr „ n ' des
iniernattonalkn Nironerkelirs . Die «be' " gl >ch ist bereits m ' t Oesterr ' i 'i' ,
Tschechoslowakei nnd Ungarn ewe Verständigung erzielt Eine ' olche mit
anderen Nachbarlän ' ern wird folgen . Die Schees werde » in de ^ ä '' -
rnng des Lan ' e °. ausgestellt werden , auf das sie gezogen sind . Schlief, -

l ' ch teilte Dr . Schncht mit , dast ^ e ' bsi '>' <igt !e >. 160 Millionen Re ^ ' smr k
Sola 'r'ech ' tl der Golddis ' nnibauk aus den ®(a ' "t »n b"' n " eu ut >~> -war
zu niedrigerem Sat -e al ^ de-n üblichen , um auf diese Wei ' e flüssige Gel -

der an sich zn ziehen . Eventuell soll versucht iver ' en . diese Wech ' el auch
im Ausalude unterzubringen .

Zusammeuschluh in der Norüweftdeutschcn B ^nneuschifsaiirt .
I«l . Berlin , 3. De ember .

Nachdem die Westfälische Trausvort -AG Dortmund vor wenigen
Tagen die Erhöhung des AK . von 4 ank 6 Mill RM . beantragt hat . be-
ruft die Rhein - » nd Secschissahrtsacielllckast AG . in Köln eine GV . für
den 22 . Dezember ein . um die Genehmigung eines Vertrage ; mit -' er
Westfälische » Transvort -AG Dortmund ei > zuhole « und zugleich den am
26. November 1918 geschlossenen Vertrag mit der Müusterilcheu Schiss -

sahrts - und Lagerhaus AG Müister auk ' Ulö en Wie w r von Verival -

tungsseite erfahren , wird die Kapit l ? erhöhuua der Westialischen Trna ?-

port -N >̂ da ?« dienen , die Münstcrische Tch !f !ahrtS - und Lagerhaus AG
an die Westfälische ? ranSport - AG anzugliedern , um io die Nordwest -

dentfchen Binnenschisfahrtsintereffen möglichst einheitlich zusammen ZU sas-
sen . Zu gleicher Zeit soll der Intereriengemc >nl '>' ft ?vcnag m' t der
Rhetn - « nd Secschisfabrts -' c"ellschast in Köln eine gegenseitig - Koukurreu :
»ordwestdentscher Binnenschiffahrt gegen R ^ einschi ' f brt ausichl esteu da -

rüber Hinens aber noch darauf h -narbeiten durch Zusou ' nicn ' a ŝuna
parallel bet iebener Perkel >rszwe,ke die gege " feit ' ge Leistungsfähigkeit zu
heben und erheblich rationeller arbeiten zu können .

*
Essen . 3 . Dezember .

Wie wir erfahren ^ Iahen sich einige Zechen , darunter „ Johann Del -
melsbcrg " . gc' wunaen . ihren Abfav b°S 15. Deiember 192ß j „ fper -e« .
lyruud ?» dieser M ^ f,nah ">e gi ^ t He bekannte Verfügung des Rei ^ s ' eh -
leukommisiars , die als erlaubte Absabinenge für be , Landabst ' 56 P 'O.
?ent dez Absaizdurchfchnttts von Oktober b S De -ember 1925 versieht Da
einzelne Zechen diesen Sofc bereits überschritten , mutzte eine Sverru a des
Absaves eintreten .

b6 . Berlin , S. Dezember .
Zu dem Kurssturz der kanadische « Abliefernngsscheine an der Ber -

liner Donnerstagbör ê wird angenommen , dast es sich unt ein Bai !fe -Ma
niiver Handels Unter diesen Umständen können auft ' uche- de Gerüst '

nur mit g ' ötztem B " rbehrlt wtedereegebcn werden , das , d ' e österreichische .»
Besitze '- von kanadischen ShareI nur eine Entschädigung von 25 Prvent
ihres Besitzes turch die kanadische Regierung zu erwarten hätten nachde u
mau bisher mit 86 Prozent Entschädigung gerechnet ha !te . Das Gerücht
ist einstweilen ohne Bestätigung gebltei ' en .

Die Rohstahlgemeinlch ^ s« Düsseldorf I>~1 nunmehr die sogenannten
Trenrabatte der Avi lweiterver ^ rbeitende Jndnst '' icl von 16 aus 36 Pr ?»
zent heraufo -c ' etzt . Diese Heraussetzui -g ist von Seilen der Avi seit län -
Se '-er Zeit gefordert worden und ergibt p ' aktisch . da '> die Berech ^igU" g °-
scheine nun nicht mehr biZ zu 16 Prozent de? Wertes der Neubestellungen ,
sondern bis zu 36 Proze t in Zahlung gegeben werden können . Dieser
neue Beschlutz ist jeZzt mit sofortiger Gültigkeit in Kraft getreten .

Zu der »euen Kohlcnve ^ lüffignngsanliigc in Leuna der I .-G .- i^l' rben -
induftrie AG . erklärt die K . Z . dast als Baweit et va 12 Monate geiech -
net werden . Bei vollem Betrieb hofft man jäh lich durch Verarbeitung
der Kohle etira 126 Mill Tonnen Benzin herstellen zu können .

Wie wir erfghren , traten am 1. De ' eniber ver ' ch' cdcne Aenderunaen
der Girobedingungen der Genosfenschaftsabteilnng der Dresdner Bank in
Kraft , die günstigere Bedingungen für das Scheckmaterial , sow ' e Spesen -
ermästigunren für Wechsel auf Nebenvläve b' ingeu . U . a werden die
anf Abrechnuugsbankeu in Berlin und Kran fürt a M gezogenen Scheck5
wie die auf die Dresdner Bank selbst lautenden Abschnitte Wert ver Tag
des Eintrefsens gutge ?ch- ieben . ferner ist sür Schees cnf die mit der
Dresdner Bank in Geschäftsverbindung stehc -den Genosiensch f ' en eine
günstigere Valutierung vorgesehen , um auch die ' em Teil des Male ' igl !
eine bevorzugte Wertstelluiq zu ge^ en . Die Belastung erfolgt 2 Werk -
tage nach Vorkommen bei der iaS Konto führenden Zentralstelle .

Banken nnd Geldwesen .
Badische Bank iSiand vom 30. Novembers . Aktiva : Goldbestand

8 126 269 , deskiiiigi fähige Devisen 2 606 676 , sonstige Wech 'el nnd Schecks
27 786 815 . deut ' che Scheidemünzen 7 416 , Note » anderer Banken 93 596.
Lombardsorderungen 16 *21960 . Wertpapiere 16 681 938 . sonstige Aktiva
18 718 937 RM . — Passiva : Gru dkavital 8360 666 . Rücklagen
2 169 066 . Betrag der umlaufenden Noten 21 643 560 , sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten 11551 156 . an eine Kündigungsfrist i>cbundeue Ver -
Kindlichkeiten 18 211 864 , Renteubankdarlehen 3 836 000 , sonstige Pajsi - a
4 451 080 , Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahlbare »
Wechseln 3 676 060 RM .

Zur Umwandluui der Ablöfungsschuld . Vom Reichssinanzininlste .
rinm wird jetzt bestätigt , datz Erwägungen über eine Umwandlung
der A l t b e s i v t i t e l in eine ReichSanleihe stattlinden .
Allerdings wird betont , datz sich die Prüfung dieser Mözlichleitcn » och
völlig im Anfangsstatium befindet , und das , die Sachlage noch keines ,
wegs so weit geklärt ist , das, vorläufig an die Aufstellung eines Ent -
wuifes gedacht werden kann . Der Plan geht , wie uns von dieser zustän -
digeu Stelle mitgeteilt wird , darauf hinaus . 166 066 PM . nominell Alt -
besitz- Reichsanleihe in 125 RM . der neuen 4M>p osen igen Reich an ' e he
» mzutauschcn . Wie die Tilgnnasvcrliältnisse für diese neue Anleihe ge-
staltet werden sollen , ist noch nicht geklärt , elenso wie eine Reihe anderer
stragen . Kest steht bereits ieizt , dcf , die Umwandlung von Zieubesitztiteln
im Rahmen dieses Planes nicht beabsichtigt ist.

Die EinfüliruiiA der Arbe ^- Aktieu an die Pariser Börse soll zum
Kurse von etwa 10 000 Franken geplant sein .

Ii . SLerkzeiigmasäiinensubrik Ludwigshase,H . Hefsenmüller AG . ,
Ludwigshase » a. Rh . Aus Ludwigshasen a . Rh . 1 . Dezember wird uns
geschrieben : Die o . GV . genehmigte die Tagesordnung und beschiost den
Verlust von 21 036 RM auf neue Rechnung vo ' zu ' ragcn . Infolge der
schlechten Lage in der WerkzeuNnicschineniudustrie ist der Betrieb der Ka -
brik am 36 ftuni 1925 stillgelegt worden Ob er in ab 'ehbirer Zeit wie¬
der ansgenommen we den kann , hängt davon ab , ob d °e Verhältnisse
eine rentable Beschastienng gewährleisten Dns Ge .chZftsjahr wu . de
uaturgemäh vom 36. Juni auf 31 . De -ember verlegt .

Die Auhenseilerfrage in der Siickstokf udnltric . Zu der Pate >' t ' lag «
der I .-G . Aarlcntndustrie gegen die Gewerkschasi Atont Cci ' is erkah en
wir vom Stickstosfsnndi ' at . datz diese M ' fernhin ? keineswegs daraus
hinausgeht , tie Vormachtstellung des Stilstofssiindikütes und damit der

^ .- G - starbcnindiistric in der Stickstosfvrednktion zu Ickülzen Vic !mehr

verfolgt die Klage lediglich de» Zweck der Herstellung einer vateut echtlich
klaren und einwandsrelen Sachlage Im Stickstoffs » - dikat find ungefähr
98 Prozent der gesamten deutschen Produktion au Sti kstoss zusammen -

geschlesic» . Es kann daher selbst , bei einem weitgehenden Ausbau der
Stickstosserzeunung bei Moni Cents . Hibernia und den Äl >>ckn "r -Wer en
durch diese Austenseiter keincsreis eine Beei » t ' ii -fti ' Unz de - S ' ilst 'iss -

Inndikates in seiner Produktions - und A ^saizvol ' tik hervirgeru 'cii wer
den . Einer Aukdeh '-uug der Ausienseiteroroduktion über einen besti -nm -
ten . verhällniSmästlg eng begrenzen Umfaui h ' naus cr ' che ' n « im üb i
gen deshalb k ' nm möglich weil die im Snndika » zukam,nciifchlofsene >
Werke nach rem gegenwärtigen Stand bei voller Au ^nuizung ihrer Pro -
duktionsanlagen den Bedarf durchaus »u decken vermögen .

Von den süddentseben Waren-
nnd ProduklenrnärKteu.

Mannheim , 3 .
Der Getretdeinarkt steht unter deni Eindruck des Devor

von den La Plata - O,ferten ausgeht . Chicago meldete zwar na « ^ e!»'

berichten , datz die Ernte in Argentinien durch schicchtes
trachttgt werde . Das verantahte einige Lcervcrcäuser zu rascher . letd)t
so dat , die Preise auch für argenttiit îlicS tz>etrei >,e sich ioruberaco " .

deseuige » konnten . Diese Beici . igung hielt ictoeb nicht stand , wen „ ja)'

hiesigen La Plata -Hünsern eine Bestätigung dieier Witterungsv . rin -

eintrat un j sie weiter unveränderte Osserten von th . e» Abladern
Man stellte lest , das, die Ernte Arventtniciis nur wenig Schaden
hat und die Aussichten sortdauernd recht günstige sind . Wenn au « .
Regeufälle die Ernte im Norden etwas verzögert haben , io ern !,
sich umso nüvlicher sür daS stehende Getreide im Süden . Da -
im Norcen ist nicht » nr im Bezug aus Quantität sonceiu anch ' '

„„t, !'

Qualität gut Wenn Europa auch einen starken Eiiifuhrbecaii
reicht dieser loch nicht hin , um die Wirkung der groben uebeiic ^ u\c

auszugleichen . Canada hat eine Ernte ron etwa 51 Millionen
Vereinigten Staaten eine » AnSsuhri . berschutz von etwa 16 i 'H111

, U1 gl»'
d . h die versügbare Menge in Nordainerika ist etwa zweimal
als letztes Jahr . Die Zchälzungen über die argentiniiche Ernte
im allgemeinen erwartet man einen AuSsuhrüberschi, », von i »
>,r --. Der auuraliiche Ueberschutz dürste etwa 13 Millionen ' irs . « e\0
Dies bedeutet einen AiiSfuhrüberschutz der südlichen Erdliälite i.

31 Millionen >,i -« . gegen 18 Millionen , die in der rersioneneii ^ .^ i>
ausgeführt wurden . Hinzu kommt , das , die argentinische ui .d au > ji>>

Ernte sehr balo in Bewegung gesevt werden durfte Die i>auoo
stände in den Bereinigten Ttaare » werden diese Woche mU »

busheiS gegen 91 267 6li6 vushels in der vergaucenen Woche und ^
'' i.cljl'-"

bushels in der gleichen Zeit des Vorjahres angegeben Es iu
das ; die argentinischen Verlader versuchen , möglichst ras « , zu. . . | . ,
ZU gelangen , denn die Wirkung dieier Ernte,aAen kann in >.e,i , u'.„
Monaten nicht ausbleiben Bei uns halten sich Eiusuh '. bau ^ , ^ >
Groiimühlen aus den gleichen Erwägungen zurück . AuS U' " 1'

,fl) i".
1
,

bereits eine Ermähtgung der Äoblenureise . gemeldet worden :
bereits ziemlich viele Tainpferfrachien sür Jaguar , Februar
30 Sh . angenoinmeu worden . Dies drückte sich naturgemätz im ( . ; :
preis aus , weil mau für jevt unterwegs befindliche Damvier n ? ™,« J '

zu zahle » hat , so das , sick' Dc,ember - Wctzeu allein wegen der^ -̂ ^ ^ i 5 ;
'

Kl . 15.80 un , FI . 1 .30 höher stellt , als Wetzen auf Iauuar Fcb
taduiig . der ftl . 14 .66 kostet . Infolge der niedriger gewordene » ,
ungen sür Plata - Weizeu zeigte sich >iese Woche Interesse iiir die
wenngleich die Umiäve sich in mätzigen Grenzen bewegten uhi »̂

wurde nahe Ware : in , übrigen lag daS Geschäft ruhig Verlang '^ \
für Manitoba I Fl . 16 , Dezeinber -Abladung eis Antwerpen . sau > > ' ■

?,niwerven : ilnroinimeno uno
Aiitwerveii - Rotterdam : IV1, schwimmend , jifl . 13.40 eis Antiverv ^ :
toba II , tough . Fl 14 80, desgl . III Fl . 14 .25, am 3 Dezember >

Damvier : von Plata - Weizei ^ wurde 79 H ». schwerer ^..^ aruso
^

a

eis Rotterdam : 11 Fi . 15.50, Dezember eis Rotterdam , fällig jH - S,
Antwerpen : III Fl . 15 — 15.10 schwimmend und Desember -Avia

a

auf Januar zu Fl . 14 40, Februar zu Kl . 14.05, März 4tt jsctltl wl
April zu Fl . 14 . 10 : Rosa Fe , 79 Kg , aus >> auuar zu Fl . t4 ■ tit j
Kl 14 . 16 , März Kl . 14 65, und April Kl . 1412 ' - . Julaui s - W -

,
Waggongeichäft von 36.25—80.50 aus 30 RM . die 100 Kg ■ 1

Maunhetm , zurückgegangen : AnSlandS - Weizen im Waggo »ec"> ,
32—.'53.25 auf 31 .25—33.25 RM . . . . . .

In Roggen blieb das Angebot kleiner als man bisher
hatte : der Preis im Waggougeschäit blieb ziemlich unverändert l » r '■ ,e„
wäre mit 25— 25 25 RM . «Vorwoche 25- 25 51 RM . i Western -»^ -.!J -

72/73 Kg . , war prompi und aus Januar/Februar Abladiing u>>

biS 12 .16 elf Rotterdam angeboten . — Gerste wurde zu temivi jU , «
Preisen gehandelt . DaS Angebot darin ist etwaS gröi -er gewv^. .̂
^ ie Landwirie jetzt die Zeit zum Dreschen ausnützen . ft u,ler £'

„ seit-, j ,
,u 20— 22 RM .. je nach Qualiiät . «Vorwoche 21 - 22 RM . I,

-1«
Hafer blieb mätzig gefragt : auch für das Ausland tftv .S, pvw?J «

frage aufgetreten bei röllftändig unverändert »n Preisen .

:
'

.
160 stg . mit Sack 19 .75 RM . gegen vorwöchentlich 19 .75—26 f» » !, ^. . . . . . - aiumi Kl . » . M

Mais zeigte sich gure Nachfrage , ohne datz die Korderuugen y .
-«ij

*

Eitlem verlangte man im Ä
^

goneciw ^
■i-i»behauptet bliebe « .

Mais im Cif -«? cschüst kostete aus Jauuar/Kebruar -Ablakung . ..
Das M e h l g e s ch ä s t verlief iehr rublg . wenngleich sick, i '

,„ it '
krage des Konsums bemerkbar macht . Die Mühle « sind auch , jz»li>.
Angeboten zur Zurückhaltung gezwungen , da sich infolge des .fixi '-1' ri'
ichiedes sür Weizen anf nahe und entfernte Termine kaum eine » " s,K ,
aufmachen lätzr . Aufgrund der jetzigen Einkaufspreise neue ' ^ ip
vorderen Mehle , also Dezeinber/Januar/Kebruar -Lielcruna ,
noch alten Weizen brauchen würde , in der Kalkulation ein ^ y
Gulden teuerer als März - Lieferung . Verlangt wurde für o " . ^ V )
Weizenmehl . Svezial o , mit Sack , ab süddeutscher Ziiülile , 41 -^ 7 uKw ,
«Vorwoche 41 .50—41 .75 RM ) . sür Rvggenmehl 34 25—37
Norddeursches Roggenmehl in 65proz . Ausmahlung war mit 3? ,ncc-,

. V ^ r or» nn m » i .im ^ . k**x . . . .•Aotltt U1 •
it"!

nord i eutsches Auszugsmehl zu 39—39.50 RM . sranto Mannheim a ^ z .
Futtermittel hatten weiter gute Nachfrage des wit .A

Ablieferung die Mühlen teilweife rückständig find . Weizc
kostete 14 .5>1—15.50 RM . Rvggenfuttcrniclil wurde von
nicht angeboten , vom Handel mit 15 .56—16 RM . genannt , sur s«
und Biertreber forderte man 16 —16 .50 RM . einschitestlich ^
süddeutscher Station , für Erdnustkuchen 21 RM ., lSoeo8Iit * c" , « £ '

verzeichnen , der sich besonders für Futtermehle Interessiert , '".
'
stA ,

-— —— ■" - •- | SL»— 11' OTll*"^

9

, fSt Erdnutzkuchcn 21 »IM .. Eocostumv « „ ( 1
Palmkuchen 15 .50 RM .. Mohnkuchen i « RM . T r o ckenVUlJit LVIUJIII JLÜ.UU iftffl . , V̂lUljUlUUK il «l» i/liVl. I U U l II 1» iTJ 1L"T_|10l
zur prompten Abnahme stark oneriert mit 11 — 1125 R » > > jfcv ' .i
Fabrik : für spätere Lieferung wer en «>.50 RM . je IHK Kg . m , , r - ' '« i
Kleie lag fest . Pronivte Ware kostete 11 —11 .75 9)9 ! , I ,flnanttc r r#
März -Lieferung 12 25 RM . Für Melasiesutter haben sich die ^ »cig^
um 6 56 RM . die 166 Kg . erhöbt im Zusammenhang mit der Preis .

für Rohmelasse . . . . . «Ii
Äst a l z lag fest bei kleinen Umsätzen . Die Mälzereien balle « P '

y
Forderungen von 48—56 RM . für die 100 Kg . Malz aus vr >>>

Gerste fest , die Brauereien dagegen schieben ihren Cinkaui M '

sie die Erledigung der erhöhten Bierstener abwarten wollen .
ntcht feststeht , ob sie an , 1. Januar oder am 1. April I
tritt und ob es den Brauereien möglich sein wird , die cr !i ycirtf.ii
auf den Konsuni abzuwälzen o^er ob sich dadurch der Verbrauw jut »
Fränkische und wurtteinbergifche Malze wurden von kleine »

zu 41—43 RM . die 100 Kg . offeriert . „ „ rdc " ; ,! 11
Für Hopfen ist die Stimmung etwas freundlicher f Wii '

/
Württemberg und in der Pia ! , gingen einige Posten an ?en ^
der Preislage von 566—550 RM . für ten Zentner Die » jcS>A
auö dem Miatz wurden infolge des gebefferten Kraneenstaiicev
Fr . 3006— 3500 ab Station , verzollt , ermäiiigt . Tschechische,
jugostawifche Hopfen wurden auch in dieser Woche wieder für ru ,,
Rechnung erworben . I

Am süddeutschen Tabakmarkt hat sich daS EiukaUi ^ . .^ (!i I
1926er Tabakcn in der letzten Zeit fortgesetzt . Während Bteruov ^ ic,
l' latt zu 112—HS » nd dachreifen Tabak zn 72—75 R5 >!
Preis , wie er vor dem .«ilriege nicht erzielt worden ist , konnte— ... JBB til , fOllIiU trtlgir ,f i |
für seine dachrette Ware sogar 83 RM . für den Zentner erzn , ,
|

■ ~ - iu « läsen ,

deren Beauftragte immerhin leichtherziger

es den Pflanzern möglich ist , wiche hohen Preise zn moien , •" '- ?{( <J c |
starke lirekte Beteiligung von »-rosten Fabrik -' » an , Einkam

bohe bcuvi li "
^ , >.'ccren ? >eauirranie immerhin leilliigerziger oooe Prelle » f1" ' , ! # ' 1jff

als der Wiederverkäufer . In den ^ chiicitegut -Distrikien ist >>er v
fdH' Wl

Tabak io gut wie ausverkauft . Auch der Rückgang des l |# l
in anderen Pflavzungsgebieten DeutfchlandS mag zu den t rJ i»
hohen Preisen beitragen So betrug die Anbaufläche ' n «
Sachsen und iu Anhalt 1926 nur noch 5 .8 Hektar gegen
Jahre 1925. Rippen blieben weiter gefragt . . . . . aii " ., 'r I

In der Rheinschtsfahrt verfügte man weiter ,« ?.. »
Wasserstand , obwohl fieser rückgängig ist . Di >' Schiffahrt >elv » , ,i
den letzten beide » Woche» aus der aanzen Rlieinstrecke durch ^
ordentlich stark behindert . Der Ber ' ebr selbst ist aber j-72 t-o^ sK'!
geworden : die Talverfrachtungen von Koblen haben bekannt " ^
aufgehört und auch in der Fahrt zu Berg würde ntan .« I
KoblentranSvoile bewältigen als zur Verfügnug stehen Ter .O. Ul.HUHlHlli '. 'UlU I, V*KV (»Iii VVil " ' l„ l H ' ' *JViI ,Vf1 «" 'H' 1̂I
wird von Rotterdam nach der Rnbr mit 46—45 Cents , m % t 1 / l
2600 Kg . berechnet Er stell « sich von Ri ' hrort nech Mannheim

und mit
rechnet .
Tonne und
beträgt am

GcirC 11
.

SC' ,
4 i '? I

<"•1 « uiwurmiivui i « wumaiui . ^liv i
Versammlung die Verteilung ci - er D v ^dende von 8 Pro ' " ' /
Reingeiriuu von 460 231 lim Vnri . S1S6O0 ) NM » " r >ii rdilfl '' . „ tri' '"

PreiskamVf «n der amerikanischen K ' >n 'tfeidcln >>u ?trie . — ' ■ 1 ' J

Der AR . der Aktienbrauerei Wnlle iu Stuttgart be ' chlo^- " '
a9 i

— 1

Ermästigunq der Einfuhrzölle . Nachdem die anierikan ' scke
strie vor kurzem eine allge >ucine Preisberabietzif a um bis ->» c\\tP „Ifl

vorgenommen hat . kündigt ieizt die Du Pont Ranou Co eine v ( ^ i

mästignna t,m 5—25 Cents pro lb an D ' e übrigen f 1'!
'

seidekonzerne insbesondere die American Vi ' eo ' e Co . . beabstn ' ^ ^
Vorgehen vorläufig nicht z» folgen . Damit ist zum e ^ste '

>»si „̂ il ^

heitlichkeit in der Preispolitik itr amerikanischen Kunstseide "

glaubt man . dast sich der Konknr '-cn ' kamv ! eis Folge lue
verschärfe » wirb Zugleich gewannt die Möglichkeit eiuer e,i 1

der Einfuhrzölle durch diele PrciSherable 'zuug au Wahr ^
den amerikanische » Importeuren ist im Zusammenhang i« '

^ .f ' ' '
(l' j I

^er Antrag auf Senkung der Zillfriw gestellt worden T '1
r tiCi' f "

Wertzölle ieit einiger Zeit In Meugeuzölle iimeewin el> -r I

wird ihre Höhe bei der Senkung der Preiie et ? itttfafl *«' '
je :L r \

» «' erikaui ' -be Ha » belsde "arteu ' ent hat erklärt , den Wün ..stchl
"

seideimporteu '-e entgegenkommen »n wollen un >> wird vora

rcitS in einigen Wochen eine Entscheidung treffen .
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Beachten Sil 344R6
meint große Aua vahl

in tieganten , preiswerten

Winter-Ulster
Sie finden etwas pas endes .

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

SchoUerbeifuhr .
Das Wasser - und Sirastenbanamt Karlsruhe

vergibt im ichriliiichcn Wettbewerb die BeifuSr
von Walzschotter von den Bahnstatlonen «uf die
Landstraßen für d »*3 Jahr 1927/28 . Die Bedin¬
gungen liegen auf unserem . «'»es bäkiszinimer ,
« teianicustrahe Nr . 51 . und bei Obcrstrahe »-
mctftcr » lauter in Dru -bsal auf Vordruck « flir
die Angebote sind ans dem Bauamt und bei den
Etrafzenmeistern erhältlich . ^

Die Angebote sind init der Ausschrist ^Schotter -
beisubr " bis zu der aus Freitag , den 10 . Dezember
d . 3 .. vormittags II ) llbr , anberaumten vrvsi -
ttilngStagfabrt anber einzureichen .

ZufchlagSsrist 4 Wochen . 316

Karlsruher Maslv ! eyma ? k ! .

Jeden M o n i a q ' bei !se >er «" , ?n am Dienst »«!
» auptmar « für Groftuief ), Schweine und Klein -
oich . Grone Zufuhren crftttassigei Masttiere . Ei -
gene DabnabfertigungSfielle 6JO-3

Stäb ! Schlartit - und © teWiofamt .

S ^ onnlmndjHno .
Tie Inhaber der im

Monat Vipril 1926 unter
Nr . 84W> bis mit Nr ,
11167 ausgestellten
erneuerten Psandscbeine
werden vierniit ausge -
fordert , ihre Pfänder
vi « längsten » 8. Tezem
ber l926 auszulösen od
die Schein « bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuere
zu las -en . widrigcnfaLS
d >e Pfänder zur Per -
!<eigerung gebracht wer -
den .

Karlsruhe . den 26.
vember IÄ6 235<- >

Städt Psandleil , lasse .

Büglerin nimmt Wäsche Fvic ' on ?
zum Waschen u . Bügeln
an . auch gewgsch . Star -
fciuüicyc vune . e, Zäbrin -
ßctftr . 19 , IV . B »19

Druckorbeiten
werden angefertigt In der
? rn <Te>-<-> tu

fMHnn tich )

Chauffeur
durchaus zuverläss ., mit
iangiahrig . Aghrpraris ,
sür Personen - u . ? astw .
gesucht . Vorzustellen :
Montag , 6 Dezbr . 192k.
nachm . zwischen 8 U. 5
Uhr lei I . Ettlinger &
WrtKtfcr . Herren ?» . 9 .

Achtung !

Firma in nachstehendenoietet altanges
bezirken :
-Stuttgart , Heillironn , Horb , T^ittlinßcn ,
Neuenbürg , Mnulbronn , Pfullendnrf , Hail ,
Crailsheim , lleidcnhcim , Bietigheim . —
München . Nürnberg , Augsburg , Wiiri -
burg , Bamberg Ingolstadt , Donauwörth .
Rcgen -churg . Bayreuth , Straubing . Passau ,
Traunstein , llim . ( i Unzbure . — Mannheim ,
Heide .berg , Pforzheim , Karlsruhe , nur¬
lach . durch die Allein - Vertretung ihrer
hervorragt . Special -Pi -Kpurate durch Ver¬
kauf an Apoth ., Drog ., Parfüm .-. Seif .- .
Friseur -, u Gemischtw .-Geschäfte . Hoher
Gewinn . Naehweisb . groll . Umsatz . Sichere
Existenz für fleiß . Herren mit stut . Um¬
gangsformen . Kein Kapital nütig . Aus -
führl . liewertningen mit mttgl . Lichtbild
□nt . Nr . T3G94 an die Bad . Fresse .

& 81. Te,ember 1926 erlischt die GeltnnaS -
> r für das Jahr 192« ausgekeilten Sc -

«rl»„ ? ?" >mationSkarten . Wanöergewcrbeicheine .
S& W 'tocine Form „ G " für den Stadtbezirk .
^ ÄUonsscheine für Druckschriften Form
t,, ' -M -berkartcn und am Li . Januar 192« die

^ "Zdiäff -.
kw '

.̂ krsvnen . die flir da « Jahr , 927 derartige
benötigen , werden sie zweckmabigerweise

Die Ausstellung von Legitlmations -
»avieren siir das Jahr 1927 betr

HL» . . . .. . .. . .
iL ' ^ t beim Pakbüro im BezirkSamtSgebände

»ttn. 2°.n« Hebeistrasze Tb — bezw in den » and -
:'ciit . den Bürgermeisterämtern beantragen ,

VlL " ^ an ? der Häufung dicfer Anträge zu
« de » neuen Jahres entstehende Verzöge -

>n der AuSstellnng vermieden bleibt .
W . ,, « '' trage ans Ausstellung von Wanderge -
' ,,>/ 'wcincn . <Z und ..J " müssen in jedem

inL ^ t ' rnlitfj gestellt werden , ebenso die erst -
"äFfS " Anträge ans AnSftellnng von Jagd
'
.
'Triia ^ godvässe und pfifcherfarten für nicht

1itp0 .
"^ aniac Kticher müssen mit einer Befchrei -

einem Lichtbild de ? Inhabers aus
verleben sein Den «̂ suchen « m

von Jagdvässen nnd nicht eiverbS -
t ausgeLischerkarten ift daber ein nifflt » mge -

' "' it ® Pi 'f-^ ilh fcf ? MesnchstellerS au » neuester
eben .

um Ausstellung von Gewerbclegtti -
«ü! ,! Vartcn find von den Firmeninbabern'

^ Angabe der «Geburtsorte und Daten , sowie
^«ld̂ e

.
' onalbcschreibuug unter Beifügung deö

der Staatoangebörigkeit und eines
>^icr»- 09euen Lichtbildes ans neuester Zelt der

?*!. >!' schriftlich einzureichen unter Angabe
° ' !k» !»r welche die I^ errerbclcgittmattons -
^ l!ie» ^ ,U" « kett haben lollen ^
!̂ :>re . . . ? rägen lind die etwa im vorigen
"'cm gleichartigen Scheine beizusügen .
?% »«. iyK . ' • Ät . nickt mehr benötigt werden :

^ sind die Ordnungszahlen der Paviere
^ « ofrr . . Antcn ihrer Ausstellung anzugeben .

' V der Tätigkeit , die mit dem Legiti -
^ " rl?„ ? " !ere an ?gc ' >bt werden soll , eine Han -
?^>l!»r jditifc erforderlich ist , ist bei der Antrag -

^ Borhandensetn der HandclScrlai " >-
««. I.

" ' " weisen . 42?
" »Nttie. den S. De,emSer 102«. O .S .234.

« Mtrf damt — Polizeidirekti »» .

Neuwahl »er Stadträte .
? «fl.»»^ a6etn etne Wahlausschus , hat die eine

d,v?Ma8a' if«<, die eingegangen ist, für die
Hj k. ; ' . 5 -taotiate tu

von 4

tür gültig ertlärt . tonr . un
ihlordnung findet
in;» statt . Ts geller
einer Amtsdaner

Sbour" 45 « ewählt :" " vilfs -Eifenbabn -Assist .
, „ f Hugo , jiaufmann
» plan , r̂ arl . GeschaitSführer tSoz . j .
i 'nen .Kr r " Hermann , Direktor lZentr . ) .

1 ** k. ; ' «-luotiate tur gültig ertwrt . Keniat
?>« }C„

l
h.^ cmciiiifn >oulotfc « Hti9 findet ein « wei

^ kia>l»?" !?ndlnng « id!t statt . Es gellen von der
> tnr ^ U,le mit

* *
! • idaue. ^ u>ählt :
!' 5- iein'

rf, S atI - ViH . MBH
£ Lmdolf Hugo . Kaufmann <D .St. ) .

tKom . l ,

,x. »O. £ • D . IR . f . L,u . A .l .
i , ') »>>» -? Heydt Heinrich , »taufmann lD .N .) .
I» -' « nrich , Ssiriirseber iSo, .>.

« üb » Hkrmanu , Abteilungsleiter <So >.)
Adolf . Minifteri ^ loberrechniingSrat ,

^ «Zentr . i . _ ^
Siifjifi .? » rl , Kaufmann lD .Bo ^ .

18 Motl? i » »ivar , Obervoikrat lD .Bo . l .
«tcn.? » ^ kan Altarta . : it .- Anw .- Wwe . (Ztr .) .

I,
»' Nger WiUn , Schifiadrtsdirektor und

lZentr .i. .
ö fi *i Luise . Formers Eiiefrau (Soz,1

N -' letff k00 August , Gewerkschaftsana . lToz .1.
X « 9)10» » > ä ' Bnchdruckereibesiver lD .N . I.
• ^ » wMnoni ), Berwrilwng ?assist. (Ztr .) .k « chm»»x . ^ binand . BerwaltungSanis
äs

' i ?0i)pr U gottlob , Berwallungsinisp .
ff | tifl „

r Jiricdrid ) , Kaufmann i Toz .) .
Vl^ if

'
j .Ir R °bert , Architekt «SS .B . I .

Sinfii r^' Kaufmann lZentr .>.
'iSk? f l » ,.« erhandlunge » find während einer
Ä ? Cr,?' L 118 mit 10, Dezember ) bei der
«k? !>cr IV/chnitSstelle sZäbringerstr . 98 ) wäh »
«. ' at , tvi , Bürostunden öffentlich au ?»
i
°
? i' tifm Nfylb dieser Frist kann die Wahl

^ >."klvi>̂ . ^ » l' lberechttgten wegen Verlebung
? kn Vorschrillen bei dem Oberbürger .
„ J\r bei der Staatsaufsichtsbebörbe

>k» ^ r °.?er nründlich zur Niederschrift mit so-
»o

'"' r&eit » » « der Beweismittel angefoch .
" ^ be . den ü . Dezember 1926.

Der Oberbürgermeister .
434

j . ?0 " ? ' des StadtverordnetenvorstasdeS .
P- ," ^ «" nutttta und des stellvertretenden

y ftoabcä ,
n ® Ltadtverordneteavor »

Ä #
a

?n
'

en
' ^ ^ ^Badischen Gemeindeordnnng

h »lH§ e' trni,"~" Sr ' « oren oie « laoiveroroneie » tut
£*o?t Ci" o6T «i 6' 8 8Jtr nächsten allgemeinen (Sc «
?CL der Vorstand nach den für die
®tr»

'' ' inism ^ sr triife geltenden Grundsäft - n der
sodann au ? de'sen Mitglie -

^>«i. dez £!" besonderen Wahlaana den Ob -
1« ^>Nen ANde» als dessen Vorsitzenden .

!U d „. t^5 r,r ' retrr de? Obmanns . Z „ r
« t °lr « Sri Dahlen ift erforderlich , das! mehr
<Kf, . i? «a ' t . dfr Stadtverordneten abgestimmt

3. ^ rtr .S(^ . J fn < leitet der an Lebensjahren

^ r Mitglieder de? Stadtnerard -
>«> >"' » . . de » bctrnat nach ? 1 der Gefchälts -

s ^ tn r den Bürgeransfchuf , vom 3 . Mai

/ eder Stadtverordnete .
^ s

" die nvterm 26 . Novem -
J»

't. rjr0fr ^ . triräf f' » t" AI <' Vekannt -" gchuna des
h! ^ * le n

"T? ' ' frr die Neuwahl der Stadt -
5 ' ' »,.

" nter -^i ^ nl-te di >- a »n 1^ , Novem -
u ^ milblt - n „ nd die infolge der

" ^l dl-- ^. " " '' ' gerlirk ^ n Stcdt, >-' rordn -' ten
»>, ^ radt »ernrdn >' ten >>orsta » des , ei " e?

t?, e '*"1# Stellvertreters des Ob -
>>" ../ik »» " rch ein .^ Stadtverordnetenvorstandes

,
"" " "fia

"
iott

6". VV . Di -irn -^ r ds . 3 ? .. » ach-

fe ?
'
->n rfor

.. **»|

p tobten die Stadtverordneten für
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Verkaufsbüros :
eeOLIN - SPESLAU - CHEMNITZ - OANZlG • EPFUDT * HAMBUPG - KÖLN • KÖNIGSBERG • KADLSPUHE/B .ÖDCN .

MANNHEIM - MÜNCHEN • NÜßNBEPG • POSTOCK • STUTTGART • BAßCELONA • PACIS • COM

Vertrefungen in :
AEGYPTEN • AUSTRALIEN • BRASILIEN - BULGAPIEN - CHINA - DÄNEMARK - ENGLAND - ESTLAND - GDIECHENLANO •
HOLL AND • JAPAN - KUBA • LUXEMBURG • MEXICO - NIEDEßL 'JNDIEN ■NICACAGUA • PALÄSTINA - PEDU • PHILIPINNEN ■
POLEN - POPTUGAL ' SAN -SALVADOP ' SCHWEIZdcBtssBCONNBodKnrel SIAM -SÜD -AFPIKA -TSCHECHOSLOWAKEI -TÜPKEI • UNGAPN •

VENEZUELA • VEBEIN .- STAATEN von NOPDAMEBIKA

Junge Frau sucht
Beschäsiiaunq

iu WirtschliftSbetrieb ge-
gen Monatslohn . Z. n-
geböte unter Nr J!3<>S<S
an die Badische P >efse .

Mädchen
21 L . alt . welches kochen
u nähen kann n . Liebe
aii Kind bat . sucht v . sof.
? ielle . Auaebote u . Nr .
M :>722 an die Bad . Pr .

Fräulein sucht

Puhstelle .
Ancll'bote u Nr
an die Vodircbe Pre ^ e .

l> ' « lt >̂r . im Biirgersaal
des Rathauses

SV' ftft ' Nttti '» dpa (5ri " ,fitti 'te8
"> " tt lTfir WS V,1 Ufir
^ ^ ^ bmanns nndz.

<" T abriaen
ht"l<r>, .

"r et . »! - ," r ^ >e dir
* c" •>»!> «« ft,rt " f '* Fl ''

„
1 J

"
. ü>8 !>a . '

ltTth
die de« C? »^ s »«»rnrdr

*1» ~ »rir <>Ta in N -' ^ e^
9„,Su , — na „ ud feir »»

. ' ' »' ni-tn 416
_ " fn 9

" Riefle P!*" Haertrl >tteit:
St <w« Karolin « » reo .

kmWiks - ZiiWWellleWsM
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lab . Nr .

48Sö<' : z ur 95 qm mit Gebäuden , Woetbestr . 8.
SchäNnng : 27 WO RM . Zubehör : 2303 NM . ,

auf . 20 503 RM .
Berfteigrruugstagfahrt : Freitag , de» 16. De -

zember l !l2 «. vormittags '.ü9 Ubr . im Notariats «
gebäude . Äaiserstr . 184, Zimmer Nr . 4 .

Mundliche Auskunft gebührenfrei beim No -
tariat . !!74

»tarlsrnbe . den 2 . Dezember 1026.
Bad . Notariat III als Bollftreckungsgericht .

Die Gemeinde Riederschoplkeim <Amt Ossen -
bürg ) versteigert am Freitag , de« 17 . Dezember
11126, nachmittags 2 Ubr . im Nathans die Aus¬
übung der Gemeindeiagd in zwei LoSabteilungeu .
I . Jagdbezirk umfafit fifll) Hektar westlich der
Bahn Mannheim —Bafel . II . Jagdbezirk um »
faßt 610 Hektar östlich der Bahn , der Jagdvacht -
vertrag ist zur Einsicht im Ratbans aufgelegt .

Als Bieter werden nur solche Personen zuge -
lassen , welche sich Im Befide eine ? Iagdva ^ eK be-
finden , oder durch ein fchrislliches ZengniS der zu-
ständiaen Bebörde nachweisen , daft g^gen die Er -
teil ' ina deS Jaadva ^ e ? keine Bedenken besteben .

Riederschosshein, , den 1. Dezember 1926. 4791a
Der G <-we >nderat .

Löffle » .

Wms ! Kslgmeli - Aeiseiitt !

Am 7. Dezember trete ich mit meiner Kolonne
eine Wer ^ereile an , bei welcher noch einige
red >-aeiv ->ndie Damen und Herren ent «
Rerd ^enftmöglirl,leiten finden , die Ichon a ir
Heilkräuter oder Dofturbüchergei ' rl 'eliet baden
Vorznnellen eoniöii .i . den 4 » nd Mo - tag ,
den 6 Dechr .. ieiv ->Is nachmittaaS von 2 - 6 Unr
Sommerstr . 30a . Lliepdaic »- Mro . Fritz Mörtel

B600

j Weiblich j

Reisender
Für Chemikalien » Groizl » ndlnng wird
ein iitngerer ialt ' kundlger Her , oeiuchi ,
der lich iür JUciiicbe » er Knndlchaft
eianet Anoeb mii Gchai Sontvillchen
unt --r K . ti . 4«7 an Ät » - Oaaienitein
& Bogler . Ma » uhe -m A3S16

I . Arbeiterinnen

mit mebriLbriger AteliervrariS gel » «l>t . 832

ModcwerkMen Kmmy Schoch
Hcrrenitralie 11.

Stenotypistin
nur tüchtige Kraft auf
sofort gcsvclN. Angebote
m . <Lebalt » gniprüchcn n ^
Nr . 24lÄ5> an die Ba -
dilche Presse .

Keine Aniängerinnen !
Tlichiiges . gesundes

Alleinmädchen
sofort gesucht (1 Sittibi .
» Tifgettt W« Tt BK12

j Männlich
Schlosser u .

Mechaniker
sucht BeichZftignna gleich
welcher Art . Weide auch
Vertrauensstellung über -
»enmen ^ da Kantion von
?Ö00 M geiicllt werden
kann Angebote u . P >-
V>rJW\ an w ? qir
JVititn. Manu sucht Ar¬

beit akesch welcher ?>rt
Angebote u . Nr . TÜ7t »
an die Badische Presse .

ZuVerl . Wann , rüstig ,
50er , sucht Stelle alS

Platzmeister .
Lager - od . Miigazinver ^
Wolter , Aulfichi , Kon -
rolle . Registratur , evtl

mich Favril -Portier od
ionst . vass . Beschäftigung
hier od . auswärt » Nur
la Zeugnisse . Wcfl . An¬
gebote it . Nr CTH703 an
die Badiscde Presse .

Lagerplatz
ca . 100 qm . zu mieten
aesncht , per 2. ^ an . l ?S7.
Angeb . m Angabe der~ Inc&c u Preis » Nr .

« 7wz an die B >' d Pr .
Zu mieien gesucht »er

bald
3 oder 2

Zimm . - Wohnq .
ntiSgl. mit Vnd lLedrer
an bSb Schule ) . ?lnge -
böte unter Nr ?k7K an
die B -' dilche Presse ^
Snche kompl .
3 Zimmer -Wohnvna

aeaen WleleverauSzabig .
evtl . Abfindung . Vor »
dringlichkeits -» arte vor -
banden . Angebote unt .
Nr . an die Ba «
!, ' ' » ? Ureffe .

Zimmer
Kaufmann , meif » auf

Neisen . sucht gut möbl .
Zimmer lmögl . vart . od.
sevar . Eingang ) . Ange -
böte unter Nr DZ7N4
an die Badi -sche Press «.

Beamter sucht s<tx>«
möbliertes

Zimmer
in der Südmeststadt

mit elettr . Licht n . Hei »
zung , in nur gutem , ru »
diaen Hanse . Anaebot «
mit näberen Anaaben u .
Nr . F3731 an die Ba -
dische Prekle .
Leere heizbare , «reundl .

MOide
od . einfaches Zimmer v .
alter 7ame , die täglich
zum Ausgäben gebt , ge-
sucht. Näbe - eS Erbvrin .
zenNr . 8» . II . 3V4

Garage
für zwei Wagen abzn -
geben . Anfragen Jahn -
Ttroftc IS , erbeten B548

2 3innnprraof ! ii !inq
m . Küche u . B . sof. frei .
Angebote » Nr . fR8 ^ ! 7
an die Badische Presse .

Eine Wobnnnc »,
2 Zimmer , 1 Küche mit
Mansarde zn vermieten .
Vordrtngl - 5>nrte erfor --
berlich . Angebote n Nr .
408 an die Bad Presse .

Zimmer
An fol ., veruf « Frau

od . Frl grofie . gut möbl .
Mansarde , beizb . n . el .
Lichl . fof . zu vm BS «
Tullaftr . 84 . 1 . St . , r .
Rndoifktr 15 4 . St .. r .

iN>l . mSblierteS Zimmer
fofort od . später zu ver -
mieten . S? ii04

Gut muut . Zimmer
Näbe Hauptpost , m . Bad
zu vermieten B597

■<Mrr (M-r nfif TO, 1 ? r .
Gut iiiövl . Htmmxt zu

verm . : Stern »>ergktr K,
it . rerbtS PM4

Gut inöol . Zimmer !of.
zn verm . : Waldftr 15.
vllft . BKA

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B59S
Südendsrr IN, 1. St . , r .
Em lach mljSl . Zimmer

zu verm : »iXiilcrftt . 182,
Garten R . B640
HanvtpostnLbe , sonnig .

Zimmer an ruh . solide »
Hrn . zu verm . Douglas -
jtr . 9 , III , recht ? B018

Schön möbl .. heizvareS
Timmel '

sofort od . 15 . Tez . an
?>errn zn verm . , monatl .
22 .U. Beiertheim ? ä-
cilicii ' tr fi. tt .. ( <Kfi44

Tüchtiger , lunger Kauf
mann mit Ia Zeugnis¬
sen . sucht

Stellung .
Angebot « n . Nr . 13644
an die Badis <ve Presse .

| Weiblich 1

2 leere Zimmer
ein Nein . n . 1 größeres ,
sofort zu verm . Marie -
Kierandraftr 7. Il B «?S
Zäbriligerstr . 55. II . , b .

Marltpl .. ßr ., gut möbl .
Simitur mit es. L .. tot .
od . 15. Tc \ zu vermiet .

B631
2 möbl Zimmer sofort

zu vermieten . B437
n^ i' l i ' rm ;r 4 Pflit

Möbl glimntr 2 Bet¬
ten . zv verm . Ludwig -
Wlhelmstr . S . 2 . Ct ., >.

B ' OO
fSimincr mti « oft an 1

ad 2 foi Arb z verm .
-ritiinai -rfT St vt B '<31

%Htl Schneiderin
sucht Heimarbeit , gleich
welcher Art . Angebote ii
Nr X36&8 an die Ba -
difche Presse .

Möbl . Ziminer mit el .
L . aus 15. Dez 0 . l . ?( .
z vm Akademtestr . k>7.
2 Stock B535

Äaisersir 56 , IV lof .
am iiirtftl Zim -mrr m el .
8 it . Pens , zu vm B554

Äerrichaftliche

K Zimmerwohnung

mit allem Zubehör und G .lltenai ' jeil in gutem
vause bei Weststndt sofort zn » er '» ieieu . Ange »
böte unter Sir . 241S3 an die Badische Pixflc .



Gefunden

UamSkag, Seit 1. Tezemver<niöi ? fnc Prenc (Morsten -AuSflaVe )

Volkstümliche
zeitgemäße
billige Preise I

Nicht alle Geschähe
können auf der

Kaisers rasse sein !
der Kaitier Strasse in die Zühr iny er Strasse ß (i

nm &iwvfr, 4 . c$n $ ttMbtne-f 10
Adepe 45 ^ Adepe QOJ Adepe 14SAdepe 20

Abteilung der Einheitspreise :
1 F !eischp :a*te , oval 45 Pf .
1 Handle achter 45 Ff .
3 Spciscteiler , tief zus . 45 Pf .
4 Kompotteller , Preßglas zus . 45 Pf .
4 Obertassen , weiß , groß zus . 45 Pf .
1 Fieberthermometer mit Blechhülse 43 Pf .
1 Kaffeelöffel , Ia . Alpaka , Perlrand und
1 MnkkalSlfel , Ia . Alpaka . Perlrand , zus . 45 Pf .
1 Bierseidel , 3 Zehntel Liter 45 Pf .
1 Sturzflasche mit Glas 45 Pf .
1 Butterdose . Glas mit Deckel 45 Pf .
1 Kaffee - od . Tectasse . kobaltbl . Kante 45 Pf .
1 Weinrömer 45 Pf .
1 Zuckerdose , ff. dekoriert 45 Pf .
1 schwere Kellerkoh 'enschaufel 45 Pf .
1 Bi -atpfcnne mit Stiel 45 Pf .
1 Spcisetcllcr , Porzellan , feston 45 Pf ,

1 Post . Waschgarnituren O50
5- teiliz O an

Abteilung der Einheitspreise :
1 Satz Schüsseln , weiß 90 Pf .
1 Bierkrug , Majolika 90 Pf .
1 Bierkrug , ff. bemalt 90 Pf .
1 Confektkorb 90 Pf .
1 Frucht , chale mit Fuß 90 Pf .
1 Jardiniere 90 Pf .
1 Teller „ U . T . Brot " 90 Pf .
b Teebecher \ zus . 93 Pf ,
1 Conlcktkörbchcn , bunt m. Beschlag 90 Pf .
1 ovaler Brüter mit Deckel oval 90 Pf .
3 Tassen m . U . . bunt , Porz . 99 Pf .
1 Geleedose mit Beschlag 90 Pf .
1 Backenbesteck , Messer u . Gabel , Paar 90 Pf .
1 Was -sereimcr , emailliert 90 Pf .
1 Wandspiegel 90 Pf ,
1 Spil hecken 99 Pf ,
1 Kehrschaufel , email ., dekoriert 90 Pf ,

6 Gemüsetonnen (Porz.) AQ (
dekoriert mit fremder Schrift . M ,

Abteilung der Einheitspreise :
1 Satz Salats , bunt 1 .45 M -
1 Waschbecken crime 1 .45 M.
1 Waschkrug , creme 1 .45 M -
1 Puppenservice Oteilig 1.45 M .
1 Satz GlnsschUsseln 1 .45 M
1 Tafelaufsatz 1.45 M .
1 Binkiiitdoso 1 .45 M
1 Jardiniere 1.45 M .
I Confektkorb m . Silberdekor . 1 .4J M-
1 Kuchenform , irden , groß 1 .45 AI
1 Likö,Service 1 .45 M
t Obstschale m Beschlag 1.45 M.
1 Wasserbecher mit Konsol . delft 1 .45 M.
1 Quirlgnrnltur mit Gestell 1.45 M
1 Fleischtopf m Deckel . 22 cm . 1 .45 M-
1 Bratpfanne m . Holzstiel , 26 am . 1 .45 M.
1 Springblech 1 .45 M.

6 Gewürztonnen ( Porz.) 42G
dekoriert mit fremder Schrift . . I

Abteilung der Einheitspreise

l Porz .-Becher mit Weihnachtsbild 20 1
i Weingas i- uf Fuß 20 I
i Faßformbccher 20 I
l Gold . andbechcr »» J
l Blumenva ^e 20 I
i Kochtopf mit Deckel , irden 20 I
1 Kuchcnl 'orm , irden 20 I
1 Kaffctupr mit Deckel , irden 20 1
1 Mokkalöffel Ia . Alpaka , Perlrand 20
X Kompotteller 20 1
3 Untertassen 20 1
1 Salzstreuer 2I>
1 Likörglas 20 1
1 Turnerbecher 23
1 Kaffeesieb 20
1 Kuchenblech 20
1 Toptantersetzer 20 ]

1 Polten Kaffeeservice , 9-tlg . A9
ff. dekoriert mit kleinen Dehlern ma

Coiossciim
Heute ab' rd f Uhr :

Mettis auernlhcaler
Dia Pi oBenachl .

24285

Bad. Konlervaforium fOrMulik
Samstag , den 4. Dez ., abends 8 Dhr ,im Bürgers » » ! des Bathanses

OCäseküfjjen 180
Cbrtstslollen 1.—
Qienensticf) 1.—
öirüußelkuäjen

60 9fg

ölübinger.

© aöifdjfß

tanöfßtbeatn
eatltJfon . 4 . De ». 1926 ,
• A 10 SB, . © , 101 - 200

Zum erften Mal :

Klavier : Dora Matthos .
Violine Georg Valentin Panzer .

Sonaten und Suiten vrn Bach , dall '
Abaco , Graun . Paradies und Tartini .

Einheitspreis 1 Mark . 23795
Wer lernt Anfängerin

die Berechnung von Ho -
rolkoven . Angebote mit
Prei ? anaabe unter Wr .
983715 ait die Bad . Pr .

Zu Weihnaditen
ein großer Posten

Oamast > Tischdecken
Ia H'Leinen i Hh/iwi cm .
rilher6 . O. Jij tzt5 .<lt >

sow au ! ' U8sleue ; art 'kel
Strickware • ln -üU' /oRab |Gebr . Voiimar ,

Amaliensir ' hl . II. St
K4:t*

von Srnnj Werfe ! .
In © jene gesetzt von

Felix Baumbach .
Maruilu « Nloeble
AnluS FrisluS Hosbauer
V !.n » oS Müller
Ter .Hohepriester «vililer
? hanan Dablen
Mi ' tthiaS Bockr
Rciblian ' Gnmallel Herz
Nal ' bi Schimon Leiigeb
Rabbi Zaddo 'k

v . d . S > ttt <f
SfnftM fmna Jiärfcr
Rc >bbi SKcTt Schneider
Der Rabbi Beschwörer

Brand
Ein Schiller Gamolieis

MSberl
Ein Schiller Botido ^ S

Weidner
? akobnZ Gemmecke
Simon Petrus ' Kienschert
Barnabas G >-os
Baulus Hierl
Eine Nazar ^ erin

Frauendorfer
röm . Soldaten Z! nbne

? r . Stor ,
Der galililische M " nn

Mehner
Die galiläische Frei ,

Genter
Der gaMSische Knabe

Dennig
? e - Vriestervorsteber
Eiferer Brand , Kühne

u . Mehner
Dr . Stor »

Ein Sevite Weidner
Ankang 7v . n »>r .
«?n >>e tovt Uhr .

J . SrerrNY 5 .— M .
Sonnt !,q . S. De ; . : Mor¬
genfeier Wcldeinar
f<-' ? . Abends ' ? ie Wal -
füre — Mont . . 6 . Tez . :
4 . Sinfonie - Kon,er <.

Heute
ab 4 Vtxr(Eine deutsch Volkssage )

niitE . Janning * . Gösta Ekman . Camllla .Hoin . Jvetta Guilbert
Regie F . W Murnau — Manuskript ; Hans Kyser

Musik Zusammenstellung und muslkal Leiiumi : Biuno Pelz

10 Stück schöne arohe . . . . .* I Iii
10 iliirf Sicbeicr , ichwere - m > <0 .10 SI Siedeier . tjtru chwere . jk 1.5"

l'ftailch ah i Uhr geö . tnei .

PARKSCHLDSSLE
□ DIIRL4CH . □
Idealer Aufenthaltsort B345

Heute TAMZ von 4 Uhr ab .

D om immor nocli irroBeii Anil ' niiKcH weiten
da » I ' rogrrnnmi Iti « einxelilieDlicii Monlas

iilt ikI proion <' i <>rt .

Eintr .ttspreise : l'arketi 0 80 ; Hang I .» und Logen 160
Kassi -neröffnung 10 Uhr . 898

Studierende » lileinrontner tr«**yen Ausweis
und Meliiiler haben EriuiiQiiciin «;.

lomilidie Eriavieiie , >o
ivie echtePuvvenverucker

, u biUiacn Prellen .

Frida Sciimidi
Karlsr « ve

Serreni '
lrake in I44K

Cronnent P und V*
Qttronat P u » o 51
Mandeln Pf „ nd
tmiclniiiie >/, P »und

Mehl . Zucker , c. , u Konlurtenivll
all «» frei Hau ».mmsm Kammer -

Lichtspiele
WirtschaftsUebernahme Mottesanerftrake 33a und

Faianenttrane 35
Telefon 217 .5Sypotyeken

Teile der titulierten Einwohnerschaft
der Weststadt hierdurch mit , daß ich die

iHefttattifditUiiiac . to¬
nne Forderungen alle »
riri »u tauten nelndit .

Off . uni Jlr . 4 * la oit
>»e Presse

Kaiser ^tr. 168 Teletoo 3US3
Haltest . Hlrschstr .WirtschaftSchillereck f 5 #J Kit 5« * eigener Fabrltatton ^ l

»tinttia >n» Preis und Zahlung , zu oer >»

2BeruUfllienlutn |l Alions Eoen ^ ^
Tele >vn vir öZt « -

Isilkt ab heute
Auf vielseitigen Wunsch

Das senünste Filmwerk aller Zeilen
ditrck Äkl >evte - A >t »tausch
erhalt , solvente Firmen .
Rudolf Treidel , Sinan »-
« eich . . Karlsruhe .Moti ' n .
»tr 17 . ? fl . 46W) 22235

18 0Ö0 Mark
Ind hovothekarvch , auch
in kleinen Posten , an -
inleaen Anaebote unter
Nr . 24477 an die Ba -
dische Prefse .

600 Mark
qeg . hoben Äins u . mo -
natl Rüclzablung sofort
?u leiben aesuclit . Nnge -
°>ote it . Nr . ?<37ü9 an
*»if ^ ^hitrftc .qvcfTe.

200 M . aea . SfAerfi . tt .
auf . Zins , u leih . ars .
Änaebote Ii . Nr .
an die Vadisck »' Prete

übernommen habe und dieselbe
heute Samstag , den 4 . d . Mts .
mit Konzert und Schlachtfest

eröffne . Ich werde mir dl - größte Mühe geben , durch
Verabreichung reiner Weine , eines guten Stoffes Kronen¬
bräu Offenbuig sowie vorzüglicher Küche , meine werten

Gäste zufrieden zu stellen . 870
Um geneigten Zuspruch bittet Lucwig Urschlei * .

Grübt «
WeiWickerin

empfiehlt sich bei schöner
Arb . bill . Preise . J9TOO

Htrschstr 75 , 4. Stock .

Blumenständer
weiß lackiert , statt 12 M ,
nur 3 .50 M per Noch i .
Postlag . K . 30 , Elzach

Q3689
Jw empfehlec mich zur

3lttäführ 1iti (i sämtlichei

Fuhren
mit 2 t - Laslwaaen . bei
billigst . Berechnung . An -
sragen unter Nr . 18V an
die Badikche Presse .

Ausstellung
Amerikanischer Baukunst (SinceVroffett

2 . Dezember 1926 bis 7 . Januar 1927
veranstaltet vom Badischen Landes¬
gewerbeamt unter Mitwirkung des
Landesbezirks baden des Bundes

Deutscher Architekten .
Besuch* Zeiten : Sonntags II - 1 und
3 — 5 Uhr. Montaq geschlossen.
Dienstag bis Samstag 10 - 1 und
3 - 6 Uhr. 892 Eintritt frei !
SachvemtänHIirhe Führungen am 4. Dez.
von3 -6 Uhr u. am 5 Dez t>. 3-5 Uhr durch
Architekt ß D A . Dr . Kötigtr -Karhruhe .

Studentin erteilt

Nachhilfestund .
in allen GVrnnasta !- und
Realfackern , insbesond .
in Latein , Griechisch ,
Englisch , Mathernatif .
Pbvsik u . Chemie berei¬
tet auch in ollen Fächern
zum Eintritt in höhere
» lallen vor Prima Re -
' eren ên . Adresse zu er -
fragen unt , Nr . SB3671
in der Badischen Presse

U8be ! & Lßchleiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H. Maurer
<■aixer « lr «76

Eckhaus Hirscnstr .
Um ausch

alter Insu umente -

Neueste Emeikawoctienschan
Beginn der v ors eliUDcen :
S ;i« , n ho . 7 .HII und » .«>> Uhr Neue Walnüsse

Äranzfeigen
Feigen u. Datteln

offen und in ichönen
Ges -benl - Pnckunaen .

Tasel -Aepsel
Sdmtti » unv Her « -

Lebkuchen
In ar » » » » yin <iit >at )l .

Schokoladen
Pralinen

24461 Gebäck » ^

Säbrtnatrftr . wi , atoe » .
it ^ cr d. Kr . nen - Avotiiel, '
ÜfthacBühr eer sHonf
| ll -)<( ,. -IO l ^

Grosses

Durch Ersparnis
der Ladenmiete ist der
preiswerte Einkauf in

Oiünfflerifcfjen Klavierunfernct) i
IQr Anfänger und Vo ge «ehrlitene

bis zur Konzrrt eile er <11t 19S14
TINA KOCH

Vellchenstrasse 3ü Fernsprecher 3959

zu häufen pejuchl .
AuZfiihrl . Angebote unt .
« . E . 3518 an « la Haa .
senftein u , Bogier Karls -
rtific « Ä246

EcteUulano - u .Äötheili
iierausaekevelt .JACKEN u . MKNTELM

aller Art bei großer Auswahl
a angeln 26 « icnnift

Restaurant mit Saal « eginn Samstag » 4 Uhr nadimittaaoSonnt, « s Ii Uhr oormtttaad . 86t

in der Milte der Stadl , beste Lage . Ist
gegen mäsiige Abfindung an tiichtiiie
Fachleute , welche sehr gute Küche »u siih ^
ren in der Lage sind , bald abzugeben .
Gekl . Angebote sind bald ein,ureicheii
unter Nr . 24491 an die Badische Prelle .

l 1°
ieppe hojh . Ecke Ri terstraße .

W LEHMANN.
Zugelaufen .

Hund . Dl ^rtnann
m̂ännlich ) . Ab,ub . genUnkostei'Uergütg V6Ng

»!riinw !nl - t. Mörlcher - ,
strabe S. Weimer .

einige T " " >' nd , lo ' on vrrta « ken .
Anaeb . nn & r . W Schlaqer . Türmer «

lieitn , SalletitsaSe29 . Tel . 87. «,S1«
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